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en, Rollin foll entſchloſſen fein, ſich vom politlſchen Leben 
e Der miſtiſche 0 omplo tprozeß ſoll auch in 
ours vor dem Staatsgerichtshofe geführt werden. 

Das römiſche Conz betreffend, verweilen wir unſere ge: 
ſchätzten Lefer auf die Mittheilungen unter Rom weiter unten. 
gic das Vertrauen, welches man in die Poftverwaltung in 
Rom ſetzt, it es charakteriſtiſch, daß ſelbſt die Biſchöfe fid 
derſelben nicht für ihre Correſpondenzen bedienen, jondern die: 
ſelbe an writte Perſonen in Florenz adreſſiren, von wo die 
Briefe weiter befördert werden Nun! Wenn fie Rom verlaſſen 
werden, glauben ſie ſicherlich an die Unſehlbarkeit des Papſtes 
und — an eine Gerechtigkeit des Himmels. 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag, 29, März.) In der 
heutigen Sitzung des Norddeutſchen Reichstags wurde der Ent: 
wurf, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten, nach 
der erſten Leſung an die Commiſſion verwieſen. Hierauf er⸗ 
folgte die zweite Budgetberathung : Die Etats⸗Einnahmen aus 
den Zöllen und Verbrauchsſteuern, der Poſt⸗ und Zeitungs⸗ 


Verwaltung, ſowie der Telegraphen⸗Verwaltung wurden unver⸗ 


ändert genehmigt. Bei der Berathung des Poſtetats theilte 
Philippsborn mit, das Behufs Abſchluſſes eines Poſtvertrags 
mit England die nöthigen Verhandlungen mit den ſüddeutſchen 
Staaten eingeleitet feien, und daß er hoffe, noch in dieſer Seſ⸗ 
fion den Vertrag vorlegen zu können. 

Den 30. März. der heutigen Sitzung des Reichstags 
kam der Antrag Laster ⸗Bernuth Hoverbeck auf baldigfte Bor: 
lage eines Geſetzes über die Militärſtrafrechts⸗Pflege zur Ver: 

ndlung. Bundescommiſſar v. Roon erklärte hierbei: Man 
abe nicht alles Einſchlägige von der rechten Seite angeſehen 
und dargeſtellt. Nee des Antrages ſei es unzweifelhaft, 
daß daß Militärſtrafgeſetz ſich dem Landesgeſetz anſchließen und 
durch die Einführung des Bundesſtrafgezbuches eine Reform 
des Militärſtrafrechts erfolgen müſſe. Eine Umarbeitung des 
Stoffes lag mir bereits vor, dieſelbe verzögerte ſich durch die 
noch nicht gemilderten Zweifel über das Zustandekommen des 
Bundesſtrafgeſetzbuches. Die angeſtrebte Uebereinſtimmung der 
Militär⸗ mit der Civil⸗Strafrechts⸗Pflege wird mit dem Straf⸗ 
Geſetzbuch, aber auch nicht früher erfolgen. Der Antrag Laster 
wird bei e e mit 117 gegen 73 Stimmen angenom⸗ 
men, nachdem der Antrag v. Luck auf motivirte Tagesordnung 
und der Antrag Hagemeiſter auf Einbringung von nn 
ur Reform der Militärſtrafrechtspflege, dieſer Antrag ohne 

ngabe von Grundzügen, abgelehnt worden war. Der Reichs⸗ 
tag nahm in erſter und zweiter Leſung den Antrag Miquel 


an, wonach die Ausgabe von Staatspapiergeld nur auf Grund 


eines von der betheiligten Landesregierung beantragten Bun: 
desgeſetzes ſtattfindet. N ne Hals 

® erlin, 30. März. Die „Provinzial Correſpondenz“ ſchließt 
einen längeren Artikel über den Ablauf der Landtas⸗ 
periode, den wir morgen vollſtändig produciren werden, 
mit nachſtehenden Sätzen: 

„Je wichtiger die Aufgaben des Landtages auch in der näch⸗ 
ſten ordentliden Seſſion fein werden, deſto mehr wird ſich die 
Rothwendigkeit geltend machen, die Möglichteit einer zeitigen 
Einberufung deſſelben ſicher zu 8 7 : 

Ru folchen Zweck wird ſich die Regierung des Königs voraus: 
ſichllich veranlaßt ſehen, von dem Rechte der Krone zur Auf⸗ 
löſung des Abgeordnetenhauſes einige Zeit vor dem Ablaufe 
der egisiatue. Periode Gebrauch zu machen.“ 

— Die die „Prov. ⸗KRorr.“ meldet, wird der 3. Auguſt in 
dieſem ei als der hundertjährige Geburtstag Königs Frie⸗ 
drich Wilhelm III., beſonders feierlich begangen werden. Nach 
Allerhöchſter Beſtimmung ſoll an dieſem Tage das des Lu 

igen Luſt⸗ 


Denkmal, welches für Friedrich Wilhelm III. im hie 


ten errichtet wird, mit ähnlichen Feierlichkeiten enthüllt 
— a fie bei der Grundfteinlegumg des Denkmals am 


e e 


17, März 1863 (dem fünzigiährigen Gedenttage des *) 
Friedrich Wilhelm III An mein Volt“) stattgefunden i 
— Nach einer kürzlich erlaſſenen Anordnung bei uf 
niſters follen, wie die „Spen. Ztg.“ mittheilt, die un 
Juriſten, welche das erſte Examen abjolvirt haben, % 
auf einige Monate bei einem kleineren Gericht, di 
oder Gerichts⸗Deputation eintreten, um dort zuerſt nc y 
* Arbeiten kennen zu lernen und dadurch m io 
ich eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit anzueignen, wie fie Br 
Stadt: und Kreisgerichten jo ſchnell nicht gewonnen in FA 
— In dem vergangenen Jahre wurden bier in B nu 
Berechtigungsſcheine für den einjährigen freie 
Militärdienſt gewährt, die größte Mehrzahl ged, 
und denen gleichſtehende Zeugniſſe. Die Zahl der in ur 
5 . ee ee og 2 — 
5 konnten dieſe Prüfung dagegen nicht beſtehen. 
Schwerin, 30. März. Der am 18. März zu Belle 
ſchen Mecklenburg und Belgien abgeſchloſſene extra 
Ablöfung des Scheldezolles enthält 4 Artikel Der erste Az 
den Beitritt Mecklenburgs zum Hauptvertrage von — N 
Artikel II ſichert Mecklenburg alle dem Zollverein zu u 
Begünſtigungen. Nach Artikel III verpflichtet fic DT TE 
zur Bezahlung von 40 Sabresyablungen a 28,000 550 
wie bisher gemeldet worden, zur Bezahlung von 1036, 3 
Artikel IV beſtimmt, daß die Ratifikation ſogleich na N 
mung der Landſtände erfolgen ſolle. er 
Karls ruhe, 30. März. Die Abgeordnetenkam og 
das Gemeindegeſetz nach den Anträgen der Romimill Gg 
Distuffion mit Einſtimmigkeit an. Hierauf wurde da 
geſetz mit allen gegen 13 Stimmen angenommen. 


München, 30. März. In der heutigen Signe ; 
a 
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ſei eine unangreifbare. Jede ernſte Drohung würde it 
kationen hervorrufen, denen ſich auch die größte Ma ch 
ausſetzen werde. Der Minifter verſpricht eine offer N 
und loyale Politik. Es gebe keine geheimen Vert Bal, 
gebeimen Verpflichtungen, keine Geheimniſſe der Pelett ats 
„Wir wollen Deutſche, aber auch Balern ſein.“ 
von 1866 ſeien der einzige Erſatz für den durch 
zerriſſenen Bund, fie haben keine offenſive Bedeuth 
nur den Zweck der Abwehr. „Wenn unſeren 
daran gelegen fein muß, daß wir nicht wehrlos ft 
wir noch ein höheres oder mächtigeres Intereſſe 
— Abgeordnetenkammer. Im weiteren Verlau i 
raldebatte über die außerordentlichen Militärbenirftn ſich 1% 
der Kriegsminiſter Frhr. v. Prandh das Wort, ME ape 
ſchieden gegen die Herabſetzung der Präjenzzeit 
Der Minifter betonte, die balriſche Armee m 
den übrigen Heeren Deutschlands relativ glei 
Syſtemwechſel wäre jetzt, wo dle eingeführten 
Früchte getragen hätten, die Desorganiſation 
der Einführung des Milizſpſtems tonne Baiern nich. 
Oeſterreich. Bien, 30. März. Abgese Iles 
Der Präfident verlieſt ein Schreiben des Minifier? ation 
durch welches das Haus zur Vornahme der Deleg folgt 
aufgefordert wird. Seitens deſſelben Mimiſters erde 
die Vorlage des Geſetzentwurfs zur eat Riechert 6 
grundgeſetzes durch die Einführung direkter Rei 
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an ile der Nichtannahme und Niederlegung der Reichs⸗ 


n glbpenthnetenbaus 
dem etenhaus. Abg. Rechbauer und Genoſſen legen 
Kun een Geſetzentwurf vor, durch ripen er: 
ineselSber in abgeändert werden fol, daß der Reichsrath, ftatt 
ba, Anden — a und Abgeordnetenhaus, von nun an 
dm ſoll — und Volkshaus zerfallen würde. Das Länder⸗ 
„ das Bone Abgeordneten der einzelnen Landtage beſte⸗ 
Über werd haus dagegen durch unbedingt direkte Wahlen 
Schwei en Der Antrag wird hinreichend unterftügt. 
andabnszürdaſeel. Aus der Denkſchriſt über die S pli 
Yübren wir weiter an, daß die geologiſchen und kli⸗ 
rhältniſſe weit günftiger find als beim Gotthard. 
th 91 (ohne Bauzinſen) werden für die Linie Chur: 
de ab; 169 970,00 Fr. angenommen, während die Gott: 
Sy 120 Rilo 965,000 Fr. erfordert. Als Reineinabme für 
. werden 2,024,000, Fr. erwartet, ſo daß der 
thar)! 48 Millionen wäre (gegenüber den 85 Mil. 


ſuften 
bin „Pater Roh hatte bekanntlich wiederholt 1000 
tät hne, welcher nach Ausſpruch einer Juriſten⸗ 
de ft die hi; e, daß irgent ein Jeſuit den Grundfag, der Zweck 
dice bach gelehrt habe. Dr. Franz. Huber in Bern, 
ort leichte Mühe gemacht, bat wiederbelt den Pater 
tig der a faſſen gejudt, zulegt in feiner Schrift: „Die 
juggeh von Veltiten.“ Er erklart jezt öffentlich: „Ire Ertla- 
ein her Shar, Kanzel, ehrwürdiger Vater, find nichts als je⸗ 
dei Hatanimus und Ihr gegenwärtiges Schweigen iſt 


Naur von Cprlofigteit.“ 
dm begab. Paris, 29. März. Geſctzgebender Körper. 
Lat don beta den Antrag auf Reform des Wahlgeſetzes. 
Verdon mpft denſelben; da die Auflöſung der Kammer 
Sankt erklärt fet, fet auch die Wablreform nicht opportun. 
deg Mer für r „ Die Regierung fährt fort, die Auflöfung der 
164 für nicht nicht opportun und von der Majorität des Lan⸗ 
die adegen gefordert zu erachten.“ Der Antrag wird mit 
lerpellat timmen verworfen. Picard verlangt, daß 
unattonen über die konſtituirende Gewalt auf die 
N Due der morgenden Sitzung geſetzt werden. Hierauf 
dae Schicha „Die verfaſſungsmäßigen Nothwendigteiten 
ita’, vorzun ichteit geſtattet nicht, die Diskuſſion in dieſem 
Vin d. au ſehmen, ehe ſie im Senate ſtattgefunden hat. Da 
des d fordern der Forderung beſteht, erilärt der Inſtizminiſter: 
Bertone die ettagung der Interpellation als einen Akt 
di Unfere ae, Verweigern Sie die Vertagung, fo würden 
inePellatign mter niederleger. “ (Große Senjation.) Die 
It en vertagt. nach dieſer Erklärung mit 147 gegen 76 
alie > 
i den Ctat Sloreng, 29. März. Die Deputirtentammer 
a dem des Minifteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
Beh Zeitun egierungsentwurfe gemäß genehmigt. 
geſtört gen conſtatiren, daß auf keinem Punkte die Rube 
atom, worden iſt. 
pl gong; Konzil hat am 23. und 24. März wiederum 
Sqriaiten 1 dationen gehalten. In der erften, der zweiund⸗ 
Feet na de fa onzils, wurde die Verhandlung über das 
Ned, in De fortgeſetzt und es wurden zwölf Redner ge⸗ 
ner, darunpeiten ſprachen über daſſelbe Schema vierzehn 
don Trienter die Bischöfe Heſele von Rottenburg, Cher: 
al er und der Erzbiſchof Melchers von Köln. Aber 
b „elchen die Rede des Biſchofs Stroßmaver 
nfe orgerufen und deſſen wir in der politiſchen 
— Nr. 37 erwähnten, wird der „Wiener Preſſe“ 
Saunt: Wiederum war es Stroßmayer, 
— uptſprecher der Minorität auftrat Namentlich 
den ntismus gegen den ihm gemachten 


auf 
n 


Vorwurf, den Naturalismus hervorgebracht zu haben; er wies 
darauf hin, daß auch die proteſtantiſchen Kirchen an der Offen⸗ 
barungslehre feſthielten und daß ſie viele fromme und brave 
Leute unter ihren Mitgliedern zählten. Dieſe zu gewinnen 
und herüberzuziehen mülle die Aufgabe der Kirche fein; durch 
Dekrete, wie die vorgeſchlagenen, würden ſie im Gegentheil 
zurüdgeftoßen und die beſtehende Kluft nur noch mehr erweitert, 
Dieſe Ausführungen erregten heftiges Murren auf den Bän⸗ 
ten der Prälaten; von verſchiedenen Seiten erſcholl der Ruf: 
„Tu es protestans, descendas!“ Ein furchtbarer Tumult 
entftand, Weiter trat der Redner gegen denjenigen Punkt 
der Vorlage auf, welcher den Pantheismus, Naturalismus, 
Rationalismus, Indifferentismus, überhaupt all die geiltigen 
„Pestis“ feit den Tagen des Tridentinums dem Proteſtan⸗ 
tis mus in die Schuhe ſchiebt. Strohmayer bemerkte dagegen, 
dieſe Behauptung fet unbegründet und involvire die größte 
Beleidigung gegenüber den Proteſtanten; dieſer Punkt verſtoße 
nicht nur gegen die Wahrheit, ſondern auch gegen die chriſtliche 
„earitas“, (Die berzblütigften Infallibiliſten geben ihren Un⸗ 
willen durch unbetliges Stampfen mit den Füßen zu erkennen.) 
Stroßmayer verwies nun auf die Schriften von Leibnitz 
und Gui zot. Nun ſchrie man von Seiten der Jnfallibiliſten; 
„Herunter “ „Nicht weiter reden!“ Diele der eifrigften Dogma⸗ 
Männer waren aufgeſtanden. Viele machten mit geballter Fauft 
drohende Geberden. Der Patriarch von Jeruſalem, Valerga, 
war der Heftigften einer. — Stroßmayer gegen die Erreg⸗ 
teften: „Ich wünſchte, ihr möchtet täglich in den Meditationen 
des Proteſtanten Guisot leſen, dann würdet ihr einſehen, daß 
ihr nicht drei ſolcher Zeilen, wie er, zu ſchreiben im Stande 
ſeid.“ Der Tumult nimmt fo zu, daß der Redner nicht mehr 
weiter ſprechen kann. Vom Präſidenten dringt durch das 
ann der Ruf: er folle herabſteigen — er habe genug ge: 
prochen. 


Stroß mayer: „Ich proteſtire! Ihr ſeid nicht 
das Konzilium!“ Hochgradige Erbitterung! Wüſter 
Lärm! Leidenſchaftliche Rufe, wie: damnamus eum! dem- 
namus istum!“ Tumultuariſche Verwirrung. Der Präſident 
ſchließt die 4 Biſchof Stroßmayer verläßt eilig die 
Rednerbühne. Die Pforte der Aula öffnet ſich. Das Geſchrei 
der Verſammlung ward außerhalb der Konzilsaula in St. Peter 
gehört und erregte dort eine große Unruhe. Der Lärm war 
ſo bedrohlicher Art, daß der in St. Peter weilende Huſar des 
Biſchofs, welcher die Stimme ſeines Herrn erkannt hatte, den 
Säbel ziehen und in die Aula eindringen wollte.“ 


Das im Petersdom harrende Publikum war durch den Lärm 
in der heiligen Halle in Aufregung gekommen. Die Diener⸗ 
ſchaft der Väter war der Meinung, es ſei drinnen die In⸗ 
fallibilität votirt worden. Das Volk nahm in diefem 
Glauben die Partei dafür und dawider. Rufe wurden laut, 
hier: ,,Evviva l’infallibilita !“ und dort: „linfallibilı'a a basso!“ 
Hätte ſich nicht rechtzeitig noch die Konzilspforte geöffnet, wer 
weiß, wozu es unter dem Volke gekommen wäre. Woblgemertt, 
im erſten Dome der tatholifden Chriſtenheit! Hieß es doch 
ſelbſt untet der Dienerſchaft: „Die Biſchöfe raufen ſich 
drinnen!“ Sogar einige Biſchöfe ſelber ſollen ſich dahin 

eäußert haben, es wäre in der Aula vielleicht noch zu Zhät- 
icheiten gekommen, wenn die Sitzung nicht jählings ge: 
ſchloſſen worden wäre. So groß war die Erbitterung unter 
den Infallibiliſten. Darnach ijt der Gedanke keine Unaebener: 
lichtet mehr, daß man, wenn es zur Infallibilitäts⸗Debatte 
kommt, die Aula zur Aufrechthaltung der Ordnung mit Sol⸗ 
daten werde füllen müſſen!“ 

29. März. In der heutigen allgemeinen Kongregation 
des Konzils wurde die bisher diskutirten Schemata „de fidex 
abgeſtimmt. Morgen beginnt die Diskuſſion der anderen 

ta. 


SA GIR TH RT 


Großbritannien und Irland. London, 29. Marz. 
Das Oberhaus hat die iriſche Landfriedens⸗Bill in zweiter Le⸗ 
ung angenommen. : 

Im Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär Otway auf eine 
n Mirley's, England habe keine Vorſtellung in 
Paris wegen Revifion des Handelsvertrages erhoben, ſondern 
blos ſeine Bereitwilligkeit erklärt, dem betreffenden Unterſuch 
ungsausſchuſſe ſchriftlich oder mündlich alle erforderlichen Nach⸗ 
weiſe vorlegen. 5 

28. März. Die Freiſprechung des Prinzen Piere 
Napoleon wird von der hieſigen Preſſe mit gemiſchten Ge⸗ 
fühlen vernommen. Die „Times“ erklärt: dieſer Ausgang des 
Prozeſſes werde die allgemeine Erwartung, und das Rechtsge⸗ 
fühl des Volkes in Frankreich unbefriedigk laſſen, und das Er⸗ 
gebniß der Verhandlungen fei in der That zu bellagen. Wenn 
auch von den Gegnern des Prinzen alles Moͤgliche geſchehen 
jel, was nur die Sympathien für das Opfer der blutigen That 
abzuſtumpfen geeignet fei, fo könne man ſich doch dem Fak⸗ 
tum nicht verſchließen, das Prinz Pieere ſich als ein gefährli⸗ 
ches Mitglied der menſchlichen Geſellſchafts bewieſen habe, als 
eines von denjenigen Mitgliedern, deren Freiheit man beſchränken 
milffe, um für die Sicherheit ihrer Umgebung Sorge zu tragen. 
Die „Pall Mall Gazette“ ſpricht ebenfalls von der augenfalligen 
Parteinahme des Präſidenten zu Gunſten des Angeklagten, 
und von der zweideutigen Haltung des General⸗Prokurators 
und hält die elde Me vom politiſchen Standpunkte aus 
für ein der kaiſerlichen Regierung ungünſtiges Greigniß, indem 
fie den Unverſöhnlichen einen Boden zu neuen Angriffen gebe. 
Andere Blätter, die fic) mehr von dem ausſchließlich britiſchen 
Geſichtspunkte frei machen, wie „Daily News“ und „Daily 
Telegraph“, ſetzen auseinander, wie bei aller anſcheinenden 
Sonderbarkeit doch kein Grund e zu der Annahme, daß 
nicht im Weſentlichen Gerechtigkeit geübt worden ſei, und er⸗ 
klären dabei den Unterſchied zwiſchen franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Ideen über das Duell und zpiſchen franzöſiſchem und 
engliſchem Gerichts verfahren. 

Spanien. Madrid, 29. März. Von amtlicher Seite 
wird die von Newyork aus verbreitete Nachricht über einen auf 
Kuba ftattgefundenen Kampf für unrichtig erklärt. 

Türkei. Konſtantinopel. Unterm 28. März wird von 
hier telegraphirt, daß ein von Rom eingegangenes Telegramm, 
wonach einer der diſſidirenden Prieſter der armeniſchen 
Gemeinde, Hanemian, verhaftet worden ſei, nicht nur die Ge⸗ 
meinde, ſondern auch die türkiſche Regierung in große Aufre⸗ 
gung verſetzt habe. 

Amerika Waſhington, 29 März. Der Präſident 
bat die offizielle Protlamirung des Amendements, betreffend 
das Wahlrecht der Neger, ſolange abgelehnt, bis die Wiederzu⸗ 
laflung Georgias und Texas zur Union erfolgt iſt. Präſident 
Grant hat dem Senate mitgetheilt, daß er von der Republik 
Domingo eine dreißigtägige Friſt zur Ratifikation des Abtre⸗ 
tungs vertrages erlangt habe. 


Telegraohiſche Depeſchen. 

Min hen, 31. März. Die Abgeordnetenkammmer nahm 
hie Ausſchußanträge über die Regierungsvorlage betreffend den 
auferordentlichen Militärkredit faſt einſtimmig an. Die Libe⸗ 
ralen ſtimmten den beantragten Abſtrichen theils aus Erſpar⸗ 
nißrückſichten zu, größtentheils jedoch aus formellen Gründen, 
wobei fir die entgültigte Entſcheidung der betreffenden Fra⸗ 
gen, für die Berathung des ordentlichen Militärbudgets vorbe- 

elten. 

Wien, 31. März. Die heute abgehaltene Generalverſamm⸗ 
lung der Kreditanſtalt genehmigte den Rennungsabſchluß für 
1869, ſowie nebſt der bereits im Januar erfolgten Abſchlags⸗ 
sablung von 9 G. noch die Vertheilung einer Reſtdivendende 
von 20 G. Schließlich wurden die beantragten Abänderun⸗ 
gen der Statuten von der Generalverſammlung angenommen. 


& 1 
: ci 


Lokales und Provinzielles. nd 
Abirſchberg, den 1. April Die Vorſteher 1. 
der hieſigen Gewerbe⸗Fortbildungsſchule en 
nach wie vor als eine weſentliche elie, auf Oron 
Disciplin in dem für die weitere Aus: und Fort 
Lehrlinge fo wichtigen Inſtitute ſtrengſtens zu halten. 
Ungehörigkeiten von Seiten der Zöglinge gehören 
auch zu den ſeltenen Fällen Am vorigen Mit 
fab ſich der Vorſtand und das Lehrer⸗Collegium in 
wegen Unfug, der auf dem Schulwege verübt wor 
durch Conferenzbeſchluß, bei welchem auch die 
hrherren anweſend waren, einen Zögling aus 

verweiſen und einen andern ernſtiſch verwarnen # 
Die Herren Meifter find gewiß damit einverſtanden, 
in dem erzieblichen Einfluß auf die Lehrlinge Haus 7 
Hand in Hand gehen. Namentlich iſt dringend zu gen 
daß bei nothwendigen Schulverſäumniſſen die f bewerte 
ſchuldigungszettel den Lehrern rechtzeitig zugeſtellt wasche 
mit eigenmächtige und muthwillige Verſaumniſſe, ws 
falls vorgekommen find, ſofort controlirt werden HN 4 


$ 
In dem Feuerwehr⸗Appell, welcher event h 
Mittwoch 1 wutde, machte nach Begrüßund ig 
neuen E Vorſißende, Brand⸗Direckor 
nächſt die Mittheilung, daß die zur Ergänzung ac 


bereits früher beſchloſſenen Anſchaffungen fait durch 

ſeien. Eine allgemeine Uebung aber, zu welcher aum 

neugebildete auswärtige Vereine ihrem Wunſche genen 

ladung erhalten werden, müfle, da der beitellte Ran 

erſt in einiger Zeit ankommen kann, noch Aufſchub eam 
Bezüglich des . welcher beim Feuer arten 

Januar d J. ein Mitglied e konnte der 

die Mittheilung machen, daß der Betreffende wieder “py 

hergeſtellt fei, der Arzt aber in Rückſicht auf den e 


5 


weck des Vereins jedes Honorar abgelehnt habe ker 
a die Kur jedoch anderweitig noch baare Auslägen 10% 
bat, fo beſchloß auf Vorſchlag des Vorſitzenden DIE e 20 
lung einſtimmig die Gewähr einer Entſchädigung, — on 
durch welche der dankbare Wille der Mitbürger ” Y 
der Unterſtützungskaſſe zur Ausführung kommt. sicht) 
Einen ferneren Gegenſtand der Beſprechung per ft 
Feuerwacht im Theaterlokale, wobei die Aufgabe und 
mannſchaften, die pag ee eines Couliſſen tum 77 
Kleiderbrandes ıc., ſowie das Verhalten dem Publ mel vo 
über, um bei einem Feuer weiteres Unglüd, das en 
durch das überſtürzende Drängen nach den Ausgänd ot" 
zu verhüten, zur ausführlichen Erörterung lang eue 
Eine vom Eichberger Verein beige brachte Wiener unde | 
Laterne wurde vorgezeigt und für ſehr zweckmäßig oct 
— m ü 
Im „Verein junger Kaufleute“ hierſelbſt hielt aeg , 
genen Mittwoch Herr Buchhalter Wunſch einen Wan ge I 
das Papier. Von einer allgemeinen Erläutern PH 
pieres ausgehend, bezeichnete der Vortragende 78 als ae 
einen Culturträger und die Verwendung des Part o 
natürlichen Maßſtab für die geiſtige Stufe eines 


Eon sic Baie bition 5 baupfächich 
treid, in den Nieder Fun 

Spanien Portuga 
fowie in den uten Sudan 


* „tereflante Mitth 


erika's bedeutend 


eilungen lieferte die Geſchichte des 
agende die Bereitung des Papieres 
Aegypten (600 v. Ehr), die ſpätere 
Papier⸗Fabrikation durch die Römer 
die Papierbereitung durch die Urbewohner 
die Erfindung des Leinen⸗ 
ahr 1320 bekannt) u. ſ. w. 


ch verbreitete ſich der Vortrag über die 
etzigen Standpunkte der 
bitoffes, das Bleichen, 
Herſtellung des Papieres ꝛc., anſchließend an 
practiſche Vor: und Ausführun 
bſtoffes, die Herſtellung von 
Ort und Stelle veranſchaulichten 
dentlich inſtructive Vortrag war ſehr zahlreich 


Papieres auf dem 
e Behandlung des 


de, ſpäter verehel. Volksanwalt Beſeler (Frl. 
ann (Hr. Bielefeld), Adolar Beſeler alias Matha 
er im Freiwilligen⸗Examen durchgefallene von 
Willibald), der derbe Schlächter Pinkert (Hr. 
ttgeſcheitelte Rilfter Glattbein (Hr. Wallrad) 
obedanz (Hr. Hertzog). 
£ Dienſtag das Benefi; für Hrn. 
wofür derſelbe Göthe's „Egmont“ 
Leiſtungen des Hrn. Hertzog 
als „Othello“ zu bewundern 
atte, wird dieſe neueſte Wahl mit Freuden be: 
„ iſt ja Unſinn!“ — dem Kün 


sog ſtatt 
K. W £ finden, 


ärz [Fürſt Hohen.) Zu der am 19. 

eier der ſilbernen Hochzeit Sr. Durchl. 
atibor, gedenkt, wie uns aus Münch 
or Kurzem vom bayeriſchen Miniſterpräſi⸗ 
ene Fürſt von Hohenlohe: Schilli 
des Herzogs, ſich nach Schleſien zu begeben. 
ſeinen Sitz im Pravan 

(Schl. Z.) 


März. Das „Stadtbl.“ meldet: Zu der 

der Gothaer Bank, zu welcher der Ma⸗ 

chen Beamten gleich bei ihrer Vocation 

mehr auch faſt alle älteren Beamten bei: 

geſchieht dies auch von ei 
er. 


Das „Kirchliche Amtsblatt“ enthält folgende 
Der bisherige Paſtor in Leobſchütz, Johann 


NN 8 ER RER “i ity, 
Carl Neumann, iſt im Wege des Disciplinarſtraſverfahrens 
eines Amtes entſetzt und der Rechte des geiſllichen Standes 
i uin, 0 Ein 50 ah naa Co N Ir 95 

roving en. (gez) Wunder j r. 

Spremberg. (Das Durchbren nen) iſt bel uns ebenfalls 
recht Mode geworden, ſchreibt man der „N. Ztg.“. In letzter 
Zeit brannten zwei Tuchfabritanten durch, wovon der eine 
aus Berlin, wo er ſich aufgehalten, bald wiederkam, nachdem 
er dort in trauter Geſellſchaft wohl etwas viel Haare gelaſſen. 
Ein Fabrilbeſizer, welcher vor einigen Monaten verſchwand, 
zeigte jetzt an, daß er in Amerika, mo? weiß ich nicht, Leibe 
kulſcher geworden iſt. Seit einigen Tagen wird ein biefiger 
Wollbändler vermißt, deſſen Verſchwinden noch ein Räthſel wt, 
da die Paſſiva zu gering find. Man vermuthet, daß er viele 
leicht, in Folge feiner Zuneigung zum ſchönen Geſchlecht, in 
Berlin in Unglüd gerathen ſei. Re. 

(N G. 3) Neurode, 21. März. [Jubilaum!] Heute 
feierte der praktiſche Arzt Dr. Carl Niedenführ fein fünf⸗ 
aigjähriges Berufsjubiläum. Der Jubilar beſitzt als Arzt den 
Ruf eines ausgezeichneten, erfolgreichen Wirkens; in gleich 
hoher Achtung ſteht er als Menſch, und von ſeiner aufopfern⸗ 
den Freundschaft, Mildthätigkeit und fteten Bereltwilligkeit, mit 
Rath und That allenthalben beizuftehen, wiſſen Tauſende zu 
erzählen. Vor langen Jahren hatte er in Kunzendorf bet Neu⸗ 
rode die Kaltwaſſer⸗Heſlanſtalt Zentnerbrunn gegründet, 
welche ſich unter feiner umfichtigen, nach mediciniſch⸗wiſſenſchaft⸗ 
lichen Grundſätzen durchgeführten Leitung einer guten Frequenz 
und vieler Erfolge erfreute. \ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Alteneſſen, 25. März. [Uuglüdsfall.] Geſtern Abend 
um 10 Uhr wurde ein Bahnwärter aus Stoppenberg, welcher 
in Begleitung ſeines 12 Jahre alten Sohnes auf dem Rück⸗ 
wege nach ſeiner Wohnung begriffen war und das nach Zeche 
Zollverein ty Geleife entlang ging, von einen nad Zoll: 
verein abgelaſſenen Train leerer Wagen erfaßt und, wie aud 
ſein Sohn vollſtändig zermalmt. ‘ 

Wien, 21. März. [Anton Dreher.] Geftern wurde 
Herr Anton Dreher, der Brauhausbefiger von Klein⸗Schwechat, 
Steinbruch und Trieſt, in feinem Beſitzthum in Klein⸗Schwe⸗ 
chat großjährig geſprochen. Sein Vormund, der Wiener Bürs 
germeſſter Pr. Felder, übergab demſelben den gerichtlichen Act 
der Großjährigkeits⸗Erklärung mit einer Rede, auf welche Dre: 
her erwiederte, daß ihm von ſeinem ihm unvergeßlichen Vater 
wohl ein großes Vermögen binterlafjen worden (6 Millionen), 
daß er jedoch von der Vormundſchaft ein noch größeres Ver⸗ 
mögen übernommen habe (13 Million n), und daß er ſich ber 
ſtreben werde, daſſelbe zweckmäßig zu verwenden. : 

(Eine neue Stecknadelmaſchine) arbeitet nun in 
Hartford, Conn., welche in einem Tag von 10 Arbeitsſtunden 
zwiſchen 80 bis 90 Millionen Stecknadeln zu Stande bringt. 
Mithin bringt dieſe einzelne Maſchine jede Minute 144,000 
und jede Secunde 2400 dieſer kleinen, aber unentbehrlichen 
Dinger fertig, ſo berichtet ein amerikaniſches Blatt. 


it erer ehe s . 

Friedrich der . als Muſiker, ſowie als Freund 
und Förderer der muſikaliſchen Kunſt; von Wilhelm Kothe, 
Königl. Seminar: Muſiklehrer. — Braunsberg, E. Peter's 
Verlag. 1869. Subſeriptionspreis 8 Sgr. 

So reich die Literatur über den großen König auch iſt und 
wie vielfacher Weiſe ſein Wirken als Herrſcher, Feldherr und 
Phliloſoph bereits geſchildert worden, fo dürfte es doch bisher 
noch an einer ſpeziellen Darſtellung ſeiner Wirkſamkeit als 
ausübender Mufiter, ſowie als Förderer der Muſik gefehlt bas 
ben. Herr Muſiklehrer W. Kothe am Lehrer Seminar in Lie⸗ 
bentbal hat in dem oben angezeigten Werk in intereffanter 
und ſeſſelnder Weiſe eine eingehende Schilderung dieſer Tha 


zu Canth, K 
verliehen. 


Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzers Johann Guſtav 
v Quandt auf Dittersbach (äächſiſches Gerichtsamt Stolpen), 
T. 29. April; des Gutsbefigers Carl Wilhelm Guſtav Haeſe 
zu Henkenbagen (Kreisgerſchts⸗Deputation Labes), Verw. Rentier 
Albert Vogel in Wangerin, T. 8. April; des Kaufm. Aron 
Cohn, in Firma A. Cohn zu Poſen. Verw. Agent Heinrich 
Rojenthal daſelbſt. T. 9. April; des Tuchmachermeiſters Carl 
Scheidt zu Spremberg, Verw. Kaufmann Johannes Schneider 
daſelbſt, T 9. April; der Handelsgeſellſchaft M. Bertram und 
Schüren zu Gevelsberg, fowie über das Vermögen der Inhaber 
verſelben, der Kaufleute Friedrich Schüren j n. zu Gevelsberg, 
Carl Julius und Eugen Bertram zu Frielinghauſen, Verw. 
Kaufmann Friedrich Mennenöh zu Gevelsberg, T. 12. April. 


— —— — 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 


; Fortſetzung. 

„Warum nicht?“ 3 

„Weil er feine Stunden hat, wo ihm alles überdrüſſig 
iſt, und die doch vorübergehen.“ y 

„Wär's aber wirklich nicht beffer, Du nähmſt den Hof?“ 
Freilich, er will und muß noch 2000 Thlr. wenigſtens ha⸗ 
ben; da müßteſt Du bis 7000 hinan, und dann Deine ver⸗ 
wünſchte Lene . . .” N 

„Zankt nicht auf die Lene, Schulze,“ unterbrach ihn An⸗ 
dread, „ſonſt geht fie Euch vom Hof; denkt daran, Ihr 
habt keine Frau mehr.“ l 

„Andreas, der Jerg will die Toni; die beiden gehn mit 
5000 Thlr. Schulden vor die Hunde. Du willſt die Lene. 
Ich wette, Ihr Beiden rappelt Euch trotz der 7000 durch. 
Denn Du biſt wirthſchaftlich und kannſt anfaſſen; was Du 
jetzo Verrücktes mitgemacht haft, wirft Du wohl wiederfver- 
ſcchwitzen; und die Lene iſt ein wahrer Hausdrachen. Wenn 
Ihr zuſammenkommt, geht's doch am End’ — freilich wird's 
fein Zuckerlecken fein. Ihr werdet Euch Zeit Eures Lebens 
für andere Leute quälen, aber Ihr werdet den Hof auf 
Eure Kinder bringen.“ 

a danke Euch, Schulze, — aber ich nehme ihn heute 
nicht.“ 

„Warum nicht? Ich mochte das Ding gerade gleich heut 


zu Ende bringen, weil der Gerichtsmann hier iſt.“ 


„Schulze, denkt an die, die dort in der Kammer liegt. 
Denkt einmal, ſie lebte und ſtände unter uns, was meint 
Ihr, was ſie reden würde?“ 

„Nun, ich hätt fie ſelber gern gefragt, was meinſt Du?” 


wieder wild, wie zehrend Feuer, überleg die Ses 
m 77 F ‘ 4 t 


2 we ep er 
„Vater, 


rest er - 


82 — 
x 


ich bitt Dig, Du MM, 


de ſie ſagen, 


ndreas ahmte unwillkürlich den beweglichen Ac 

Todten nach, den er ſo oft gehört, daß der Alte 
ſchaute und ſichtlich erfdjrat. — „Sie würde 
jagen,“ fuhr Andreas fort: „Mein Sohn, ſetz Dich 
Dich haben Sie gequält, gekränkt, gereizt, nun 
keine Rettung und wirfſt Alles von Dir und Tig 
will nichts ſehen, nichts hören mehr! — Schlaf er 
aus, dann wollen wir weiter ſprechen. Und n #2 
Schulze, weiter würde fie zu mir ſagen: Andre 
ſiehſt doch, daß der Alte blind iſt und der Jerg be 
taub; geh, Du kannſt es, heut kriegſt Du den Hofe 
kein Menſch nichts dagegen; aber Bu kriegſt eine 7 
Deinen Rücken mit, unter der Du dein Leben lang 
und ſtöhnen wirft, die Laſt, das iſt die Schuhe 4 
Sohn um ſein Erbtheil gebracht zu haben. 
ein Jahr und wenn's dann noch fo ſteht, wie ge, h 
greif zu mit Freuden, dann will ich felbft meine Aal 
darüber im Himmel haben. — Nun wißt Ihr's, dot 
ich hab die Pferde angeſpannt, der Notar fist Nee 
dem Wagen, denn den Notar will ich Euch heut 
Wege rücken.“ ol. 

Und richtig, da knallte die Peitſche und And WE 
mit dem Notar davon, während der Schulze d 
ſehen hatte. 


Das entjiegelte Heft. 

Als Toni wieder in ihr e zurüctlehch 
ſie von ihrem einſamen Vater ſehnlich erwartet 
fand ſie gar Vieles verändert. niit 

Der alte Martin Richter wirthſchaftete drüben se 
dreas und Lenen. Georg war fort, wohin? ba 
Niemand. oe 

Andreas brachte ihr einen verfiegelten Brief > uy 
Gruße Georgs. Sie öffnete ihn haſtig, fie fat gc ; 
darin, als jenen Schlüſſet zum Pult, den er wohn 
beim Packen ſeiner Effekten wiedergefunden Git m 
ftellte hunderte von Fragen an den Knecht. r N 
zwar genau, was fic) Alles bis zum Tode der Eh 
und während deſſelben zugetragen, allein von Le 
des Begräbniſſes an hörte feine Kunde auf. Ge das 
chen hatte ein Geſpann zum Bahnhof gefahren, ing 
Alles. Andreas wurde beſtürmt, wie eine este 
dem Forſchen, Bitten und Flehen des Mädchen d 
Buſen die Liebe loderte; allein, er hatte gut OM 
er wußte in Wahrheit ſelbſt Nichts. M 

Sie fieberte Tage lang umher, ſie hätte jeden 
jeden Weg, jeden Baum in ihrer Herzensangft feed dt 17 
ob er nicht von dem Geliebten ihres Herzens? m Hole 
— Wie oft fland fie am Fenfter und blickte Ju it Oy 
über; war es denn Wahrheit, daß er von dora Dig 
zu ihr herüberblicken follte? Sie mußte zuletzt ſich i 101 
meiden, denn wahre Hallucinationen bemächtigen n % 
ihre Einbildung zeichnete ſein Antlitz drüben... bine 
Zügen — ihr Auge ſah ihn, fie winkte fic weite jae 
ſtürzen — bis der Traum ihr beim erſten Schr 
und ſie in Thränen ausbrach. \ jeh 

Dabei brach der Zwieſpalt der beiden Grid 


yu oe 
N 


i Mane auf ihre Liebe mit doppelter Gewalt aus. 
e den ſich vorgenommen, ihrer Liebe zu entſagen, wie 
eng feliebten Gegenſtand bis zur Hingabe ihres eigenen 
Wieden liebte; deshalb hatte fie ſich beherrſcht, Hatte ihn ge- 
di th Atte ihm den Abſchied verweigert — und nun griff 
8 — ucht in ihr Herz; alle ihre Thränen galten dem 
Nie 0 dwuafe, ihm nicht länger als zwei arme Tage lang 
Kup Nil en der Liebe gewährt zu haben, daß ſie kalt und 
hat, Rate om, gereit und damit ihn noch pag gr 
u T i i ufent⸗ 
8 zu derfüßen, ie letzten Tage feines traurigen Auf 

ater, der von ihrer Liebe wußte, bekümmerte ihr 
in fing iti, der milde Mann zürnte faft dem Georg, 
jo deiner 1Tochter die harmloſe Heiterkeit geraubt, die ihm 
| Ile Umgebung wohlthuend war, der ihre Ruhe mit 
übte. Eren daroß er Gefahr für ihre Geſundbeit fürchten 
| Wore * veranlaßte fie unermüdlich, ſich gegen ihn aus⸗ 
. letzten amit er ſie tröſten konnte. Er behauptete, aus 
fig ein Aeußerungen Georgs entnommen zu haben, daß 
Uy wahrſ neue Lebensſtellung gründen wolle, weshalb er 
do udeinlich in die Einſamkeit der Großſtadt a ane 

i Many ugeſtört ſeinen Studien obzuliegen. Daß er fern 
tng Fr Bef teden, fet doch nur vernünftig; er müſſe ihr 
Nieren beit laſſen, da er nach Verluſt des Hofes ihr 

n nichts bieten könne. 
Fortſetzung folgt. 


Stadt-Tpeater in Hirſchb erg. 
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Hor alt il. Zum 1. Male (neu): Der Diplomat 
ge Mal Schule, _ Original « Luſtſpiel in 3 Alten von 
3 a Soper. areata ne 2 9 
len ala x Hierauf auf Verlangen: e one 
‘eh thee. Operette in 1 Akt von F Suppe. 

5. April. Benefiz für den Regiſſeur Herrn 
Nebgddie Hertzog. Egmont, Prinz von Gaure. 
hörigen — Aufzügen von W. v. Göthe. Mit der dazu 


ſtändigen Muſik von L. v. Beethoven. 
3 Nächſte Woche Schluß. 


duntag, den 3. April 1870: 


URDERTÄFEL, 


des Mufikvereins 4243, 


Sa 
„Harmonie 
in Trautenau. 

a Zur Aufführung gelangt: 


lust un Margarethe. 
hs Oper in 5 Acten von Ch. Gounod. 


‘ 


a Os 


E 
e \ ee Pe 
. Oe 


a a N > 

. Theater = Anzeige. 

Vielſeitigen Wünſchen nachkommend, habe ich zu meinem 
Beneſiz am 5. April „Göthe's Egmont“ gewählt und bitte 
ein bieſiges und auswärtiges Publikum um recht zahlreiche 
Theilnahme. Gleichzeitig erlaube ich mir das hochgeebrte 
Publikum auf die ſchöne dazugehörige Muſik von Beethoven 
aufmertjam zu machen. Hochachtungsvoll 

Perf Wilhelm Hertzog. 

4089. Im Intereſſe ſolcher Perſonen, die ſich gerne bei aner⸗ 
kannt joe ih beibeiligen, “eine, wir auf 
die in unſerem heutigen Blatte befindliche Betanntmadung 
des Handlungs⸗Hauſes J. Weinberg jr. in Hamburg. Die 
ſo beliebten Staatslonie mit der Deviſe: „Das Glück blüht 
im Weinberge,“ finden allfeitS raſchen Abſatz und kann 
dieſes Haus auch wegen ſeiner ſtets reellen und prompten Be⸗ 
dienung beſtens empfohlen werden. 


Stärkung, Heilung 
und Beſſerung der 
Körperkräfte. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Glauche, den 2. Februar 1870. Bon Ihren 
ſo vielfach gerühmten Malzpräparaten möchte 
ich für meinen ſiebenjährigen Knaben, der ſehr 
ſchwächlich iſt und wenig Nahrung zu ſich nimmt, 
Ihr heilſames Malzextract⸗ Geſundheitsbier 
gebrauchen. A. von Kettel, geb. von Rei⸗ 
nersdorff. — Obernik, 9. Febr. 1870. Bitte 
um ſchnelle Zuſendung Ihres ſehr begehrten 
Malzextractes. So eben erfahre ich, daß ein 
Patient, dem Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier 
durch Herrn Dr. von Karczewski aus Kowa⸗ 
nowko verordnet war, vollſtänd ig geneſen 
if. J. Karger. — Ich bitte um Zuſendung 
von Ihren heilſamen Fabrikaten. Malz - Gee 
ſundheits⸗Chocolade u. Bruſtmalzbonbons. Th. 
Sekulits, Apotheker in Belgrad. — Helfta, 2. 
N 1870. Von den 64 Veteranen find wir 
eide noch übrig. Da Ihr Malzextract, wie ich 
in meinem 76 ſten Jahre an mir ſelbſt erfahren, 
höchſt wohlthätig wirkt, jo bitte ich für mei⸗ 
nen Kameraden (Beſtellung.) J. Burghardt, 
Cant. em., Stifter des Veteranen und Krieger⸗ 
vereins für Hefta, 1842. 
Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Ed. Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 
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complet, feb: 
Spottpreifen. 


ueſte Bibliothek 
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Curie, 108 ‘ 
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u 
10 Ern „Der illuſtr. Hausfreund, Scherz 
und Belehrung, 2 Bände, mit 
Belehr Ba i 
tahlſt. u. Illustr. , 1870, nur 18 ſgr. Geſchichte 
9 tts eußens gegen Oeſterreich von 1740 b. 1866. 20 
Bre ae mit 20 Stahlſtichen, 35 gr. Tetz ner, Ge 
iba ten ius, vom Anfang dis auf die neueſte Zeit, 3 Bde., 
ly Al Hart mit 23 prachtv. Stahlſtichen 35 far. Wil, 
dehnels 1054 ausgew. Romane, 6 Bde., gr. Oktav, 
dot Ertl. nur 45 Sgr. Der große, deutſche 
en, chat, in 1000 bumöriſiiſcken Anekdoten, Er: 
dichten, Puffs ꝛc., 10 Bände, gr. Octav, I rtl. 
Amiers beliebte Romane, 6 Bände, 
Capt. Wilſons ſämmtliche beliebte Gee: 
U rtl. Oſtindien, maleriſch⸗hiſtoriſche 


R 
N 


te 


Neueren 
ui 
tl; 


olizeigeheimniſſe 
oman aus der Neuzeit, 
chönheits⸗Album, 21 Photographien 
en, ſehr elegant, 2 rtl. Friederike 
Of ua New. Romane, 39 Bow, 40 far. Geſchichte des 
te Ges en Joſef Handotzri, gen. Jeſus Chrijtus. Emzig 
groß 85 te des großen Propheten von Nazareth. 
U ktav, 3 rtl. (ſehr ſelten und höchſt intereſſant) 
erlins, Prachtwerk mit 24 Photographien, 
den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, eleg. 
chnitt 2¼ itl. Hogarth's ſämmtl. Bilder 
ichtenberg'ſchen Erklärung mit ca. 100 Stahlſt., 
ttl, Erholungsſtunden Belehrende Un: 
ſſchichten, Erzählungen, 360 Seiten ſtark, gr. 
n., nur 15 fer. Die Schweiz, maleriſch u. 
. einern Abbildungen, 25 far, 1) Weber's 
— elegante Ausgabe. 2) Saphir's humoriſtiſche 
e Werke zuſ. 50 far. Hamburger No⸗ 
25 for. Zſchokke's humoriſtiſche 
p Bande, 42 jgr. Rafael- Album, mit 
ane — raphien Rafael'ſcher Meifter : Werke, 
eee dem Holdſchniu, 2½ rl. Sophie Schwartz 
deore 8 f chw diſchen, 118 Bände, 3 rtl, 28 fgr. 


mmtliche Werke, illũuſtrirte neueſte Ausgabe 


racht⸗ 
nde. 
Beide 


in 12 Bänden, mit Stahlſtichen. In reich vergoldeten 
bänden 2) Schiller⸗Denkmal, neues, elegantes, 2 ſtarke 
(Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 4½ i 
Werke zuſammen nur 3 ttl Alexander Duma’s Romane, 
hübſche deutſche getan 128 Bde., 4 rtl. 
illuſtrirte Paris, mit 150 faubern Abbildungen, 26 far, 
Seierftumden, in 100 ausgewählten Erzählungen, Ro⸗ 
manen, Novellen 2c, 2 Bände, Quart, mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen, ſehr elegant, 48 fgr. Dr. Hein rich „ vollftindiger 
Selbſtarzt f. a. Geſchlechtskrante, 1 rtl. 1) Leſſing s Werke eleg. 
ſchöne Oktavausgabe. 2) Körner? ſämmilſche Werte Pracht⸗ 
band. 3) Eduard Dullers Gedichte. Prachiband mit Gold: 
ſchnitt. Alle 3 Werke zul. 2 rl, Flygare⸗Carlen's 
ausgewählte Romane, 28 Bändchen, I rt. Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Lert mit 350 pracht⸗ 
voll colorirten Rupjern, Prachtband, 50 jet, Boß ausge⸗ 
wählte Romane, 43 Bde., 40 ſgr. Caſanovas Memoiren, voll⸗ 
ſtändigſte deutſche illuftrirte Ausgabe, 17 Bde., Oktav, 5 rtl. 
Das malerifdhe Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 
feinen Abbld., Irtl. Cooper, Capt. Marpats u. Ferry’s ausgew. 
Romane, 34 Bde. Scheſers Novellen, 9 Bde. (Dieſes Werk 
allein koſtet im Ladenpr. 4½ rtl. Alle 4 Werte zul. 2 rtl. 
Musikalien. 

Der muſikallſche Hausfreund. Feſtgabe für geübte Spieler, 
12 elegante Selen Venen nale 1 rtl roßes 
Hamburger Tanz⸗Album, f. 1870, das größte exiſtirende, 60 
Seiten ſtark, 1 ril. Walzer⸗Album, 6 der beliebteſten, 
brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc. enthaltend, I rtl. 

eber: Album, 10 brill. Compoſitlonen von Weber, Taubert, 
Spohr, Meyerbeer, Kücken u. ſ. w., nur 1 rtl. Mozart's und 
Beethoven's ſämmtliche (54) Sonaten, 2 rtl. Opern⸗ 
Album, Opern enthaltend, nur 1 rtl. — 30 der 
neueſten, beliebteften Tänze, einzeln 2%, far, 
zuſammen nur I rtl. — Die beliebteſten Opern der Gegen: 
wart: Robert, Norma, Stradella, Reglmentstochter, Suge: 
notten, Troubadour, Traviata, Freischütz, Blaubart, Rigo: 
letto, Fauſt, Martha. Alle zwölf zuſammen nur 3 rtl. — jo 
der beliebteſten Salon Compoſitlonen für Piano von Aſcher, 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards n. ſ. w., Laven: 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte Com⸗ 
poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll au eſtat⸗ 
tet, I rtl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für 
Jedermann, 1 rtl. — Tanz: Album auf 1870, 25 Tange ent: 
haltend, mit elegantem Umschlag I rtl. 50 leichte Tänze für 
Violine, zuf. I rth, diefelben mit Clavierbegleitung (Orchestre 
parisien) 2 rtl. — Des Pianiſten Hausſchaß, 12 brill. 
Original⸗Compoſitionen pon den beliebt. Componiſten; Godfrey, 
Kafka, Richards, u} w., Ladenpreis 4 rt,” 
nur I rtl. — 641 der ‚beliebt: Ouverturen von Mozart, Weber 
Roſſini, Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc.; alle 64 zuf. nur 3 
Mozart's berühmte In ene 4 händig, 1 rtl. — Beet: 
boven’3 ſämmtliche Simphonien, 4 händig, 2%, rtl. Franz 
Schubert: Müllerliever (24), Schwanengeſang (14), Win: 
terreiſe (24), Erlkönig ꝛc. (22). Alle 84 Lieder 1 
nur 1 rtl. Chopin 's 6 berühmte Walzer, 1 rtl. Deſſen 
berühmte 8 Polonnaiſen 1½ rtl. 4353. 


Gratis erhält Jeder außer den bekannten 


werthvollen Zugaben 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellungen 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Auerbach, 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke zc. a 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich direct an; 


iegmund Simon in Hambur 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur, 


3955, 
Nach 20 und 21 unſeres Statuts 5 die ordentliche 


eneral-Verſammlung unferes Kreis⸗Rettungshaus⸗Vereins 
5 Montags, 4. April, Punkt 11 up, 
im hieſigen Confirmanden⸗Saale ſtatt, wozu der Unterzeichnete 
ergebenſt einladet. 

Porlagen! Rechnungslegung und 2 Verwaltungs⸗ 
Bericht, Prüfungsbericht über die Anſtalts⸗Schule. 

Löwenberg, den 22. März 1870, 

Der Vorfigende des Rettungshaus Vorſtandes. 

f Renner, Königl. Superintendent. 
435 


5. Control⸗Verſammlung bei der Bezirks⸗Compagnie 
Schmiedeberg: 


in Seydorf am 5, April e, Vormitta 8 Uhr, 
+ Schmledeberg am 5. April e., Nachmittags 3 Uhr. 


Landwirthſchaftlicher Verein 


4317 u Spiller. 
Sonnabend den 9. April er., Nach 
mittags 5 Uhr. 


e eee 
Jortſetzung über Frühjahrs:Saatbeftellung. 
Zu recht zahlrelchem Beſuche ladet hiermit ein 


Der Vorſtand. Zimmermann. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
4210 zu Liebenthal. 


Sonntag den 10. April er., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr. 


Tagesordnung: 
1) über Frio 4 — 5 


2) über Frühjahrs⸗Saatbeſtellung überhaupt. 
Zu recht zal lreichem Beſuche ladet hiermit ein 
Der Vorſtand. Zimmermann. 


Handlungs-Eleven-Schule. 


4299, Montag den 4. April e., Abends 7½ Uhr, im 
evangel, Schulgebäude: Schluss des Winter-Semesters 
1869,70; wozu die Herren Kaufleute und sonstigen 
Freunde der Anstalt hierdurch ergebenst eingeladen 
werden. ; Der Vorstand. 


ſchgraben⸗Promenade Nr, 3 iſt der erſte Stock ſammt 
Babe vermiethen und ſofort zu beziehen. 


wi Druckfehler. 
In No. 37, Seite 877, iſt Spalte 1, Zeile 11, anſtatt Grubu 
zu leſen: „Gruhn.“ - 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4372 Bekanntmachung. 
An Stelle des Kreisrichters Dr. Bartſch fungirt bei dem 
unterzeichneten Gericht, vom 1. April cr, ab, der Kreisrichter 


© Hirfhberg, den 28. März 180. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abthe ye 
4401. Donnerſtag am 7. April, Vormittags Ag 
ſoll im Zwinger, vis-a-vis der Anna: Kirche, ‚eine » yt 
Straßendünger öffentlich an den Meſſtbletenden? 
i 50 ein. . 


69 0 n — 
tT erg, den . 13 
Der Magiſtrat. 


Nachſtehend verzeichnete Straßen : Gas : Laternen 
März 1870 nicht gebrannt: 


1 


Am 1.: Guttmann, Schubert, Pohl, Timm, Hagel, oe 
Sater 1 alas , Zudl., Kürſchnerl, Garn, 
er 
Vom 1. bis incl. 7.: Wehrſig, Umlauf. 
: 1 EP, 


s 54 ¢ 2 3 17 
Am 1. und vom 4 bis incl, 
Vom 1. bis incl. 

1. 3. und 5 bis incl. 7. d.: Paul 


l. = = .: Raupach. 

1. . 7. und 0. Deplanque. 

I. 73 und 17. bis incl. 24,: Jänſch. 
2 : 7. und 17. bis ult.: Apotheke. 


: 2 Gaudi; Wegener, Tuiblaube, Hape 
m 2.; Ja „Welßgerberl, „Hape. 
Vom 3. bis incl. 7.; Reimann. n 
3. „ = 7, und 17. und 18.: Hospital. 
e e ee Wa 
2 4,: Weißgerberl., enallee, Rieger, Pohl. 
14. und 17. Sarnlaube 


2 hb 8. 7 un 
18., 19. und 29,: Landrathsamt. 


17.: Hutter. 
18.: Stölzer, H. Dletrich (2). 
n 


21, 22. und 23.: Heyden. 
= 22.; Löwy. 95 
= 20.: Förſter. 
„.: Betriebs: fpection, 


25.: Timm, Welnhalle. 
“Gitthbean St ür 1876 
rſchberg, 31. Mär N 
9 : Nadefivc. 
4382 Polizel⸗Inſpector 
4301. Bekanntmachung. m 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter L Grund vofſche qt 
ger Anmeldung eine Handelsgeſellſchaft sub laufen f 
unter der Firma 3 ſeph G i if 
0 8 eb 
am Orte Hirſchberg le — — Rechts N 


heute eingetragen worden. U 
Die Gelellicbafter find: 2 or 


J, die verehelichte Kaufmann Clara Heinri 
zu Hirſchberg. b. OF 

2, die verehelichte Bademeiſter Elife Mallickh geb. 
zu Warmbrunn. Grun“? 
Lehrer Laura Zwick geb. be 


3., die verehelichte 

Hirſchberg. pel 
4,, die Maria Gruner daſelbſt wohnhaft und under d 
Hy * e Mean Sauer mie el 
>, der Handlungsreiſende Geor runer und pe 

Die Geſellſchaft hat am 1. März 1870 begonnet mia 
Kaufmann Oswald Heinrich pro ura erthell se fig 
Gefammtheit der Geſellſchafter iſt zur Vetretung de 4 


ugt. irſchberg, den 28. März 1870. N 
r nöntaticpes Reciecweridye > 1 Abele 5 


Er 


daun, Dünger = Verkauf. 
3 ane h Verſatze a en Röhrbüten Mf Dünger 


rin bap det tube meiftbietend verkauft werd. n. 


euſtag den 8. 9 il, 
ie tlt Lokale der! 

Bir Inden Routt ute: Stadt Haupt Race, 

9, den 30. Mär; 1870, 

Der Magiſtrat. 

Nha, d Nothwendiger Verkauf. 
\ us eg gu ga Benjamin Rinte 
Shan de fot Im 


„ Mai 1870, Vormittags 10 Uhr, 
ro batiations „Richter in unſerm Gerichtsgebäude 


ehörige 
Wege ber > 


i det Gebäuldefteuer nach einem swert 
Ro ant berantagt fi ch e Nutzungswerthe 
dere be aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken, 
deem Bus Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
ate, ureau Ib während der Amtsſtunden eingeſehen 

ei 

a gegen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk: 
Im zende ben Dritte der agen . in das Snpothefenbudh 
ung oben. 8 nicht or panes ealrechte geltend zu ma: 
Walen er Uräcfoden biermit au peed, dieſelben zur Vermei⸗ 
. uNon ſpateſtens im Verſteigerungstermine anzu: 


h 


| 


ly yy, dell sip 

Unis, er Ertheilung des Zuſchlages wird 
en Gece Mai 2 ath de 

gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1 von dem 
RR „Richter verkündet werden 
R., den 9. März 1870. 

liche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Subhaſtatlons⸗ Richter. 


hs ü in Nothwendiger Verkaut, 

N Ye, telle netmann Ehrenfrted Pförtner gehörige 

„ e der n r. 1 Nieder⸗Kunzendorf hieſigen Kreiſes foll 

N by tt gy tbwendigen Subbaſtatlon 
ea, unter ei ai 1870, Vormittags 10 uhr, 

RN Wände, 5 chneten Subhaſtatlonsrichter in unſerem Ge: 

er; em Gru artelenzimmer No. 2, verkauft werden. 

Hedende Lan gehören 2,76 Morgen der Grundſteuer 

em Reine derelen und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 

1 ertrage von 1,80 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
ungswerth von 8 rtl. veranlagt. 

— der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ers geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
andere das Grundſtück betreffende Nachweifun⸗ 

> rem Bureau IIa während der Amtsſtunden 


let gegen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
am Dritte, der intragung in das Hypotheken⸗ 
: En nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

er aufgefordert, dieſelben zur Ber: 


onig 
De ; 


Mek Bea den hiermit J 

| See iin, Clufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

N. artbell üb 

hi Mer m 3. 

Pig Geri 

iche 

dende 
Non ich . rz 

8 Kreis: G 
Der Subba fta 


— 925 


3182, Rothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Auguftin Völkel gehörige 
Nr. 78 (Maſchinenhaus) zu S 


miedeberg, mit Hofraum u. 
175 ORuthen Hausgarten fo 
Subbaft 


im Wege der nothwendigen 
ation 


am 13. Mai 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Bimmer Nr. 6, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören der Grundſteuer nicht unterlie⸗ 
gende Ländereien und iſt dasſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerth von 58 Rtble. veranlagt, 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken: 
ſchein, die beſonders geſtellten anf derreſſen etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. r 

Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder anderweite zur Wirt: 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben mi Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 16. Mai 1870, Vormfttagg HE uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
miedeberg, den 1. März 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichs⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richterl * 
3756. reiwilliger Verkauf. 

Die den Gärtnerftellenbefiger Chriftian Gottlieb Haupt: 
leich 'ſchen Erben gehörige zu Nieder ⸗Röversdorf sub Hyp.⸗ 
Nummer 16 belegene Gärknerſtelle, abgeſchätzt auf 1950 vifr.,. 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein uud Kaufbedingungen im 
aaa IT einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 11. April 1870, Vormittags 10% uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Brauer an unſerer Gerichtsſtelle 
zu Schönau ſubhaſtirt werden. 
oͤnau, den 18. März 1870. 3 
Königliche Kreisgerichts Deputation. 
3183. othwendiger Verkauf. 

Das dem Färbermeiſter Julius Rollewitz zu Greiffen⸗ 
berg i. Schl. unter No. 85 belegene Haus ſoll im Wege der 
— Subhaſtation 

am 8. April 1870, Vormittags 10% uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter in unſerem Ge 
richts⸗Gebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören keine der Grundſteuer unterlle⸗ 
gende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerth von 35 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, jut Wirk: 
famteit gegen Dritte der E magen in das Supe ekenbuch 
bedürfende, aber niet eingetragene Realrechte geltend zu ma: 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, diefelben zur Vermei⸗ 
bung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 4 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 9. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werben, 
Greiffenberg, den 26. Februar 1870. 
Königliche Kreisgerichts : Kommiffion. 
er Subhaſtatjons Richter. 


Haus 


a BE 7 7. ew 1 


4890909. Freiwilliger Verkauf. 

Die der vorſtorbenen Wittwe er Roſine geb. Selffert, 
gehörig geweſene Een At: 16 zu Neuendorf, abgeſchätzt 
auf 3,495 rtl. in Worten: dreſtauſend vierhundert fünf und 
neunzig Thaler, wird 4 

am 23. April 1870, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle theilungshalber im Wege der fret: 
willigen Subbaftation verkauft werden: 81-8 

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in unſerem Bureau 
einzuſehen. 
reiffenberg, den 29. März 1870 

Köui 


5 gliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

70 7 m 7 
9 Pflaſterſtein⸗ Lieferung. 

Der Lieferung von 7 bis 8 Zoll hoher vierkantig beſchlagener 
und geputzter Granitkopſſteine zu 30 Quadrat⸗Ruthen Pflaſter, 
ſo wie Anlieferung von laufd. Fuß Granitrinnſteine bis 
ae 1. Juni cr. franeo Bahnhof hierſelbſt, foll im Wege der 

ubmiffion vergeben werden. ö 
ow hierzu find bis zum 14. April c. an und einzu: 

en. 

Sprottau, den 29. März 1870. 

Der Magiſtrat. 


den 4. d. Mts., vong früh 9%, Uhr ab, ſollen 
Montag in meinem Baden Oe Edle — Langſtraße, 


im Auftrage des biefigen Königl. Landrath⸗Amtes: 
177 Tafeln weiße Watten und 7 Stück wollene Pferde⸗ 
decken, nach dieſem 6 Schock Schiefertafeln und 4 Mille 
Schieferſtifte N 0 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden 


. 1309, F Hartwig, vereid, Nuttions-Rommiffarius, 
= Große Auktion. 


3 den 7. d. Mts. von früh 9", Uhr und 
Donnerſtag Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen in 
meinem Auktions. Lokal, Ecke der Langſtraße, ein großes Lager 
von Porzellan und Steingut, beſtehend in Bratenſchüſſeln, 
fein decgtirten Taſſen, div. Leuchtern, Kuchentellern 
und Schüſſeln, Deſſerttellern ꝛc ꝛc, meiſtbietend gegen 
baate Zahlung verſteigert werden. i 

F. Hartwig, vereid. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Oo Auktion. 


Freilag den 8. April e, von Vormittags 9 Uhr ab, werden 
in dem Bauergute Nr. 6 hier gaben gleich baare Bezahlung 
melfibietend verkauft werden: 7 Kühe, 1 tragende und 2 andere 
Kalben, 4 Ziegen, verſchiedene Wagen, Acker⸗ und allerlei 
Mirthſchaftsgeräthe. ' 

Boilgtsdorf, den 29. März 1870. 

Die Ortsgerichte. Prentzel. 


an a SET * 1 * Dr 
| Auktions⸗ Anzeige. . 

_ Sematag den 3. April, von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen 
im Gerſchtskreiſcham zu Hohn dorf bei Zobten die Nachlaß⸗ 
lachen der er verftorbenen Häuslerin Ketzar, geb. Herr: 
mant, beftebend in Meubles, Kleivungsſtücken ꝛc, meiſibietend 
gegen Baarzahlung verfteigert werden, wozu Kaufluſtige bier: 
m ̃ 


eingeladen werden. i Das Dorfgericht 
4322. Auktion. 


Donnerftag, den 7. ril e., Vormittags 9 uhr, 
werden im hieſigen reine Ree die Nachlaßſachen der 
verſtorhenen Handels fran Ander hierjelbft: 
beſtehend in Mobilien, Betten, Kleſdungsſtucken und Vor⸗ 
rächen an Putzmacher⸗ (Blumen). Weſß⸗ und Aurzwaaren, 


= 8 ae = 


4371. 


ar Ae aaa * 


‘ * 
* 


öffentlich, gegen baare Zahlung, verſteigert, wozu 
rung 6 1 A edly : i nas 
Alt⸗Gebhardsdorf, am 30. März 1870. 
Das Ortsgericht. 
Holz 


> Muftions-BeFannimad!! 
Aus dem 2 tot Oldenburgiſchen Forft-R 


11. 
chau (Forſtort Pombſener Seite genannt) ſollen aM; 
d. J, ea früh 9 Uhr ab, licitando öffentlich weren “ig 

in Abheilung a. 1: 135 Shag wache Hale e 
dto. IV.: 27 Landhaufen von Nadelh 
pan, den 29. März 187 


1870. t orat- 
as Großherzogl. Oldenburg ſche Ober⸗Inſpec 
Biened. 


. 


Stadt⸗Brauerei in Lahn. 


3677. Die ſtädtiſche Brauerel in Lähn ſoll in einen 
Termine am 9. April c., Vormittags I1 Uhr, im 
hauſe verkauft oder vom 1. Juli c. ab auf ſechs 
Schanklokal im Rathskeller, meiftbietend verpachtet 
Die näheren Bedingungen find durch unſeren 
Kaufmann Rücker, zu erfahren. 


Lahn, den 17. März 1870, un 
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Brau- Comm 
Gaſthof⸗Verpachtung. „er 


Ein eleganter Gafthof in hieſiger Gegend iſt fof 
pachten und bald zu übernehmen. Näheres bei ſchbe n 
5. Heinrich in pind 
4347, . Eine eingerichtete, ſehr rentable 10 
x iegelei 1 or 
ift billig zu en Näheres unter Chiffre K. K 1— 
restante Ketſchdorf. 


Verpachtung eines Steinbrüche 


Ein guter, feiner Sandſteinbruch nebſt brat yi? 
Bruch⸗ und Schmiede-Inventarium iſt fofort zu verpa 
unter ſoliden Bedingungen bald zu übernehmen. ‘ 


— wn ue 
Beachtenswerth für Kauflel in 
Das von Gebr. Guhrauer ſeit 18 Jahren inned 
Gefchäfts : Lokal WE) 
(im Ulbrich 'ſchen Gaſthofe zu Schreiber 


in welchem ſeither Spezerel⸗, Tabats, Cigarren⸗, S 1 
ſowie Ledergeſchäft mit beitem Erfolge betrieben wied eme 
änderungshalber vom 1. Juli ab anderweitig zu 
Verpachtsbedingungen äußerſt günſtige. 

4404. Ernst 


. .. 11. 
Gaſthof⸗Verpachtung od. Verfall 

Meinen zu Wildſchütz, Liegnitzer rei un I 
legenen maſſiven Gaſthof mit Stallunge el, 
Tanzſaal, mit oder ohne Grundſtücke, bin ich achte 
unter ſoliden Bedingungen baldigſt zu vers kan 
oder zu verkaufen. Die Uebernahme deſſel 9 
ſofort erfolgen. 

Neudorf a.“ Grb., den 25. März 1870, tet 

4°94, Ernſt Wall 


Mo 
4071. 


\ 8 Kaufmann Lang ſch ſchen Erben 
e Be Spezerei. und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
N neg} t länger, als 30 Jahren mit gutem Erfolg beſteht, 
N Be an a be aa wers an einen zahlungsfähigen 
verpa n. 
ere Austunſt ertheilt der Vormund: 


Bee e ee 
al eG | 
S8-Haus-Tanjdh! 


tg 
lein dere Gut8befiger wolleu ihre ſchönen, theils rößeren 
Mead en, Guter durch mich auf Häufer, auch in’ rovin⸗ 
ini deren „IM Gebirge und in Bade Orten, vertauſchen. — 
N Auf GA eſitzer von Häuſern und Grundſtücken, welche 

lung ter zu vertauſchen geſounen find, wollen fid unter 


er nöthigen Angaben bald an mich wenden. 


aufmann L. Cohn zu Berlin, 
Wollankſtraße 16. 


* & = * 
fu, ,ine Mile mit 4 (franzöſiſchen) Gängen, Feld, Vieh, 
ei ein fel 


ch wohne von heute ab 


weren 
| ande Nr. 14 bei dem Tiſchlermeiſter * pt 
5 


b 
4% den 2. April 1870. 
N ein annasch, Rechtstandidat und Cencipient. 

§ eet iſt jetzt nebenan im 
ee Bai bierftube Haufe des Hrn. Schuh: 
ng, 143050 ft, und empfehle dieſelbe einer piitigen Be: 

Spremberg. Barbier, vii. Burgſtr. 6, 


Fallſucht iſt heilbar! 


Eine Anweiſung, die Fallſucht (Epilepfte, epi: 
lept. Krämpfe) durch ein nicht medizin. Univer⸗ 
ſalmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. Gee 
Lrausgegeben v. fr A. Quante, Heſundheitsmittel⸗Fabri⸗ 
fa kant zu Warendorf in Weflfaten, Inhaber mehrerer 
Verdienſtmedaillen und Ehrenzeichen 2c,”, welche gleich⸗ 
my zeitig zahlreiche, theis amtlich conſtatirte reip. 
solid erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben 
von glücllich Geheilten aus faſt fammtliden europ. 
Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien rc. enthält, wird 
auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber 


gratis-franco verſandt. 
a)" Eescemen 


EBBSOLKGSERDSHE 0BHLBS siete 


Reelles Heirathsgeſuch. , 


Ein in einer größeren Gebirgs - Provingialftadt gut gq ~ 
@ ſituirter evang. Bitte, Anfang der 40er, wünſcht ſich 
» wieder zu verheirathen, und reflectirt auf ein Mädchen & > 
eh in geſetztem Alter oder eine alleinſtehende Wittwe, aber 
g von Ne gefl Aeußern, gemüthvollem Herzen, 
® fae eet 10 al häuslich, die bereit wäre, eine glück⸗ & 
e Che zu ſchließen. f 
2 Solchen, die Vermögen beſitzen, zur Nachricht, daß G 
J daſſelbe nicht gebraucht wird, ſondern da ſtehen bleiben PW 
& kann, wo es zum Zweck der Sicherhelt untergebracht ſſt. gy 
Es iſt ſelbſtverſtändlich ſtreugſte Discretion gegenſeitig. ß 
Adreſſen werden erbeten sub Ba. MM. BHF zur Weiter: gy - 
® 
® 


Schoch 


& beförderung an die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
& ſtein & Vogler in Breslau. Photographie erwünſcht. 


BLE SC HSPS OE OF 3906. GS RRSE OBHOD 


Gefchafts : Verlegung. 


Dierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage mein 


eue, Tapiſſerie⸗, Pofamentier= und Weißwaaren⸗Geſchäft 


Ving meine 
N adler u 


bisherigen Lokale nebenan in das Möckel'ſche Haus, in den bisher von Herrn Buch⸗ ; 


aube innegehabten Laden, verlegt habe, und damit zugleich ein 


derbe 


J verſichert zu halten und zeichne 


ö Au Beer nA; 


P. O. Zeuſchner, gic Yugnope 22. _ 


Damen- Putz Geschäft 


A 9 aſſelbe unter Leitung einer tüchtigen Directrice im Laufe nächſter Woche eröffnen werde. 
be gen Wem ich höflichſt erſuche, das mir bisher bewieſene Vertrauen auch ferner durch recht zahle" 
“Netting ate Aufträge zu beſtätigen, bitte ich zugleich, ſich einer ſtets prompten, reellen und billigen 


Hochachtungsvoll 


en 


6 Anzeige für Zahnleidende. 
itty, ehrten Aufforderungen nachzukommen, werde ich wieder Montag, Dienſtag und 
A den ., 5. und 6. d., in Freiburg, Hotel zum ſchwarzen 
telier für künſtliche Zähne ꝛc. ꝛc. wieder anweſend fein, 
Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, wohnh. in Warmbrunn. 


dler, mit 


1 


Oe ee ee ee 


n ER, 


Den Ein: und Verkauf von Staatspapieren, 
Nealiſirung fälliger Coupons u. gelooſter Effec 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons, übernehme 
ich prompt n. billigſt, u. empfehle mich gleichzeitig zur Dis 
contirung von Wechſeln, Beleihung v. pupillariſch 
ſichern Hypotheken und Werthpapieren. 


David Cassel, 
Bank und Wechfel - Geſchäft. 
* e ee 5 5 3 enen EEE 


FFC CCC 
s Meinen neu eingerichteten, auf der großen Schützenſtra 
legenen, mit gut möblirten Fremdenzimmern verſehenen 
Gaſthof „zur Burg“ ; 
habe am 1. April er. übernommen und eröffnet. Indem ich m 
jelben dem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend i 
horſamſt empfehle, wird es mein Beſtreben ſein, bei guter, promi 
Bedienung und billigen Preisen, die mich beehrenden Gajte fe 
mit den beſten Speiſen und Getränken zu bewirthen. 
Hirſchberg im April 1870. Ergebenſt 
Heinrich Fischer, 
Herrmann & Co., Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaf 
in Lauban i. Schl. ¢ 
Den Eins und Verkauf aller Gattungen Werthpapicr 
Mealiſirung von Coupons, zu mäßigen Provifionsfägen, 2 
nahme von Depoſiten. = “N 
Anzeige. Bleichwaaren jeder Art, . 
r e rn „im eet be fab 
fangt Ds der Riempner-Meifier Gran te Fuge nn © mpfer 0 Pins Garant 


€ ier Suit Prompteſter Bedienung und Garan 
in Warmbrunn. für Berlult oder Schaden. 


den 

: — eo Ad * Nach erfolgter beſter Gebirgs - Raſenbleiche wer 

4405 Der neue Curſus in der cönceſſ⸗ Splelſchule beginnt Waaren unter Originalrechnung zurückgeliefert. t 10. 
den 21. April und nehme . Anmelungen neuer Schüler Goldberg im März 1870. Lamprecht, Ju, a 


4177 


Aes 


täglich entgegen. nk, Schulſtraße 8. Niederring u. Reiſlerſtraßen⸗Ecle 


Für Zahnleidende! 


Einem geehrten Publikum von Hi d d Anzeige, daß , 
wandten Techn x a eres e ergebene ge, daß ich mich hierſelbſt, mit einem 


i 
ür dle Folge in der tenet Wohnung des Herrn Frifenr 
n. > 
ganze Gebiſſe und Reparaturen werden unter Garantie des Gut⸗ 
ber und ſchnell angefertigt, ebenſo werden Plombirungen, Neinigungen und 
ilen des Knochenbrandes, bei noch ſtehenden Zähnen gewiſſenhaft beforgt. 


Sprechſtunden: a u 0 3 Rob. Krause. a 


g i Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Th 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Hilllsch 
* e Berlin, Wirbel! — Bari En Gun are. . 


Norddeutscher Lloyd. 


— — 
ro 


of Postdampfschifffahrt 
un * N tA N 5 4 a . 
a N NI 3 ¢ D ! * % ‘ ‘ 6 
"einen oi Newyork, Baltimore, New-Orleans wc Havana. 
D, Obio Mittwoch 6. April nach Baltimore via Southampton 
6. Newyork Donnerſtag 7. April „ Newpork direct 
. Weſer Sonnabend 9 April „ Newyork „ Southampton 
b. America Mittwoch 13. April „ Newyork „ Havre 
0. 1 Mittwoch 13. April „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 16. April „ ewyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 
D. Rhein Sonnabend 23. April „ Newport „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 27. April „ Newyork „ Havre 
D. Donan Sonnabend 30. April „ Newport „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 4. Mai „ Baltimore „ Southampton 
d. D. Hanfa Donnerſtag 5. Mai „ Newport direct 
D, Main Sonnabend 7. Mai „ Newyork Southampton 


Bafa, a 
Fa Fre. nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, Erden Gajiite 100 Thaler, Zwiſchendec 65 Thaler Preuß. Courant. 
ge e nach Baltimore: jüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 7 
nach ite nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 38 Thaler Bren. Courant. ; 
t Newyork u. Baltimore: E 2. mit 159% Primage per 40 Fubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Guter nach Uebereinkunſt, 
nach 

New⸗Orleans und Havana: £ 2 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 


e Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Erpebienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
R Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Seen Ühere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ‘ace ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
i General⸗Agent Leopold Goldewring in Bofen. 


mn ee — 4 — 


Dampff if „Smidt“ 362). 


5 I. asse 


ben Bremen nag Newyork 
—fäbrt am Sonnabend, den 23. April 1870. 


age 
Gtr 10 en |. Cajüte BO Thlr., II. Cajute SO Thlr., Zwiſchendeck a8 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder 
race Jahren die Hälfte, äuglinge 3 Thlr. — ; 

u 15 1£ = ca. 7 ttl. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubicfub Bremer Maaß. 

f ttfabrts Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 


G. Lange & Co. in Bremen, 


* & 10 
oy Artreter im Julande, da die Bremer Auswanderer : Erpedienten contractlich gebunden ſind, nur für den 
Paſſaglere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870. 


ee nee FE 7 * 4 
9 M dine so. 
Tanzunterrichtö= Anzeige. 
Den geehrten Herrſchaften von Warmbrunn und Umgegend 
die 9 Anzeige, daß ich am 20. d. Monats einen Tanz 
Unterrichts Gurus für erwachſene und jüngere Schüler im 
Saale „zum weißen Adler“ eröffnen werde. 

Mein Beſtreben wird nicht allein ſein die neueſten Qua⸗ 
drillen und Salontänze zu lehren, ſondern werde mir zur be: 
ſonderen Aufgabe machen, meine geehrten Schüler in Regeln 
bes feinern Anſtandes und der Etiquette zu unterrichten. 

Nähere Bedingungen ſind in der courſirenden Liſte bei Hrn. 
Lohndiener Heinze zu erfahren. Um recht zahlreiche Betheiligung 
bittet Hochachtungsvoll 


A. Kern, 
Lehrer der Tanzkunſt. 
4420. Für einen Schüler der unteren Klaſſen des Gymna⸗ 
ſiums weiſet die Expedition des Boten eine folide Penſion nach. 
4423. Für eine gebildete junge Dame wird eine gute Penſion 
in einer ee Familie geſucht, womöglich Bahnhofſtraße 
oder Promenade in Hirſchberg. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
4385] Den geehrten Bewohnern von Friedeberg a. Q. und 


Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts im Haufe 
des Herrn Thormann, Görlitzerſtr. Nr. 23, als 


Kürſchner und Mützenmacher 
etablirt habe. f 

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, durch Reellität mir das 
Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben und zu erhal⸗ 
ten. Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte, zeichne ich 

Achtungsvoll 
Friedeberg a. Q. den 1. April 1870. f 
N D. Weckert. 


Agenturen für ſchleſiſche Induftrie⸗ 
Artikel für Hamburg und den 
Erport geſucht 


von einem in vielen Branchen theoretiſch und 
praktiſch erfahrenen Kaufmann, der durch ſeine 
genauen Kenntniſſe der Abſatzquellen mit Erfolg 
arbeiten würde. 

Beſte Referenzen vorhanden. Adr. sub J. S. 
an die Expedition d. Bl. 4419. 


Gtabliffements = Anzeige. 


4294, Einem hohen Adel und werthgeſchätten Einwohner: 
ſchaft von hier und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich mich hierorts als Maler etablirt habe. Unter 
der Zuſicherung, ſtets allen Wünſchen gut und billig nachzu⸗ 
kommen, bitte ae ere e Mal 
ochachtungsvo Kun aler. 
Alt⸗ Schönau, den 29. März 1870. Le 


10 Thaler Belohnung 


N Br der m 1 5 85 8 me oie 3 

am 27. rz er. en Brief ge n hat. 

Schreiben nach ſcheint mir der Bbjenbre Senet a. 12 
Wolmsdorſ. 4374 Carl Eckert. 


of age a Pe u 
ei 
Au 


* ee ea See ee, 
he. 
fforderung. 
Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an meinen 
benen ende nu tafe ede plunge ich hiermit auf, 


Verpflichtungen binnen 4 Wochen nachzukommen, wid 
ich klagbar werde. * 


Hirſchberg, den 31. März 1870. 
Ludwig Stahlberg's 
4349. Nusbeſſerung von Herren⸗Garderobe nimmt as 
Nonne, Schneſdermeiſter in Hirſchberg, ft, 92 
wohnh. beim Bäckermſtr. Hrn. Wehrſig, dunkle Be 0 
4082. Gründlichen Unterricht In den Nealwinen iel 
im Lat., Franz. und Engl., ſowie im Klavie 5 
theilt in und außer dem Haufe der Unterzelchnete. 3 0 
und En gl. neue Curſe. (2—4 Schüler gemeinſchaſt hr 18. 
A. Heilig, Lehrer, dunkle Burg! 
421 Ich wohne in der früheren Krug schen 
ſitzung Nr. 200 in Cunnersdorf. 


M. Sarner. 


Fähnrichs- u. Freiwilligen-Exa! 
im Anschluss an das Pädag. Ostrowo. bei ® u 
(Ostbahn). Prosp. gratis, Hon, 80—100 Thi. 


wir 5 { * 
Zur gütigen Beachtung! „u 
Den hohen Herrſchaften wie einem werthgeſchätzten Brg 
von Greiffenberg und Umgegend empfiehlt ſich niert ah 
zum Setzen neuer und alter Oefen, ſowie aller m 
von Kochmaſchinen. Desgleichen werden auch, gel 
Sen, wird, Oefen mit fammtlidem Zubehör gen 
Indem id die Verſicherung gebe, daß id jedem geehrt 
trage in jeder Beziehung entgegenkommen werde, | b 


elfrigſtes Beſtreben ſein, durch nur reelle, gute, pre 
Arbeit mir Vertrauen zu gründen teſp zu erhalten. 
La ag ift im Haufe des Kaufmann Herrn Fein?’ 
ſtraße. Greiffenberg, im März 1870. 


e 
Zur gütigen Beachtung 


4247. Allen meinen geehrten Kunden von Bolten 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich von jebt ane, 
oberen Vorſtadt, bei dem Gaſthofe zum Jordan. che fl] 
und bitte, mir das bisherige Vertrauen mit Salen cen W 
Schnelde⸗Inſirumente, ſowie mit neuen Meſſern, Sch F 
Parbier-Meffern, auch ferner zu ſchenken. 

Bolkenhaln, den 1. April 1870. eilt ö 
H. Kleinert, Meſſerſchmied und | 
4361. Der Krämer 


’ otf 
A. R. Seidel in Tiefhartmanned 14 
hat wegen meiner, in einem baaren Daran! 
ſtehenden, rechtskräftigen Forderung den fold 
feftations- Eid geleiftet. Wilhelm or 


r Bahn und zweier b 

m Kirchdorfe gelegenes Gut von 
L 22 M zweiſchüriger Wieſen, das Wohnhaus 
g und ganz maſſiv, die Stallungen 
reife bei 4000 rtl. Anzahlung zu ver: 
Grundſtücks ohne Gebäude iſt über 
euerverſicherung der letzteren über 6000 rtl. 

D ijt gut. Anfragen werden unter A. 2, 
Steinau a. O. franco bis 15. April erbeten. 


miede = Verkauf. 


miede, in einem großen Bauerndorfe u. 
Straßen gelegen, mit zwei eingerichteten 
ändigem Handwerkszeuge; Wohnhaus allein, 
garten, ſteht veränderungshalber zum fp: 
as Nähere iſt zu erfahren bei dem Buch⸗ 


Jiegelei⸗ Verkauf 
bei Görlitz. 
he von Görlitz gelegenes, höchſt 
ck mit guten Betriebs⸗ und Wirth⸗ 
r kränklichkeitshalber bei 6— 8 Mille 
aufen. Das Areal enthält vorzügliches Thon⸗ 
3 In und um Görlitz großer Be⸗ 
Jährliche Production 8 — 9 Hundert Mille. 
ven Oberamtmann Sehmidt in Görlitz, 
Bee Verkauf. 
ne Güter, als: 1 Freigut im Saganer 
orgen Areal, durchwe 
rzügl. Wieſen, vollſt 
baler, Anzahl. 10,000 Thaler, Hypolhek went 
Ominialgut im Freiſtädter Krei 
en durchweg 1. und 2. Klaſſe bonitirt, vor: 
ver Bauſtand, vollſt. Inventar und Aus: 
b el Anzahl. 12— 15,000 Thaler, Hy: 
eſt. 


m Preiſe von 50 Mille bis 500 Mille. 
. 40 durch die Exped. d. Boten. 


elebter Kreisſtädte et 


Rapps⸗, Weizen⸗ und 


der, ijt baldigſt aus freier & 
ch 1000 rtl. Anzahlung 8% 
5 bei ‘ 


Wacken, 2 Mil 1870. 


= reiwillig zu, verkaufen 
iſt eine neugebaute Beſitzung, Wohnhaus mit 5 Stuben d 
koven, Küche, Gewölbe, Stall, Ke 4 Kammer, Waſchboden 


Dach, und 5 Morgen Areal, fol Roane stan den 7. April 
9 ae rkauft werden, an 
Ort und Stelle in den Sechsſtädten del Hirschberg, No. 733, 
und werden Käufer hierzu eingeladen. Hypotheken bleiben felt 
und ſicher. Anzahlung 10002000 Thlr. Auch können Ger 
bote bis . feat ae ee ail 
Sommiffionair N. er in Hi > 
Die Stohs'ſchen Erben in Vischer 


Eine Gelbgießerei 


nebſt einer Heinen Metallwaaren⸗ Handlung, vollſtändig 
eingerichtet und ſeit 40 Jahren mit beſtem Erfolg im 
Betriebe, iſt wegen Ableben des Beſitzers zu verkaufen. 
Haus maſſiv. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres 
ſchriftlich oder mündlich zu erfahren bei 


Ludwig Stahlberg's Wwe. 
dirſchbeng gra dunlle Burgſtr. No. 2. 


4199, Meine in einer an der Bahn gelegenen Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt maſſiv gebaute A 0 2 bin ich Wil⸗ 
lens, für den Preis von 1900 Thlr. bei 600 Thlr. Anzahlung 
mit Inventarlum zu verkaufen. 

Käufern wird das Nähere von P. F. Rabuske in Frau⸗ 
ſtadt mitgetheilt. 5 


r . ———————ß—ß——— —ͤ 
4208. Ein Hans, zu jedem Geſchäͤft ſich ei nend, nebſt gro⸗ 
zem Garten und Acker ijt zu verkaufen, Näheres zu erloften 
Nr. 61, Röversporf, Kreis Schönau. 


e Schl Age 


Montag den 25. April beginnt der neue Lehr⸗Curſus in 
meiner conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt, in 
welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für das 
Cadettencorps vorbereitet werden. — Anmeldungen neuer 
Schüler entgegenzunehmen, bin ich täglich bereit. 

Auswärtige Eltern finden für ihre Söhne in meinem Pen⸗ 
ſionat die gewiſſenhofteſte Aufſicht und die erforderliche Nachhilfe. 

Hirſchberg, den 16, März 1870. Guſtav Schmidt. 


4339. Die Gärtneritelle Nr. 117 zu Cammerswaldau, r. 
Schönau, mit 37 Morgen Acker, Wieſe und Buſch, nebſt einem 
ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten, ift im Ganzen oder getheilt 
baldigſt zu verkaufen. 


Mühlen Verkauf. 


Eine bei Jauer gelegene Wind⸗ und Waſſerwüble, letztere 
von erſterer nicht weit entfernt (die Waffermiible maſſiv, mit 
Nebengebäuden, ſtehendem Vorgelege von Guß, einem Mahl⸗ 
und Spitzgange, mit Cylinder und hinlänglicher Ballertraft, 
die Windmühle mit Mahl: und Spisgang, franzöſiſchen S. 
nen und Cylinder, nebſt circa 6 Morgen Acker und Garten 
und außerdem einem Pachtgrundſtlck von 13 Morgen), ift 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchafts bei 2000 rtl, Zah⸗ 
lung zu verkaufen. Das Nähere beim Partikulier Hrn, Gott: 
wald in Jauer. . 


im 


ore , 
Um Irrleitungen des Publikums W ſehe ich 
mich genöhtigt zu erklären, daß alle in verſchiedenen Zei: 
tungen angekündigten 


Ntonsdorfer Bitter. 


welche ich in , Quart⸗Flaſchen a 10 Sgr., ½ a 6 3. 
verkaufe, wenig gelungene 


Nachahmungen 
meines Fabrikates 


ſind. Nach wie vor bereite ich aus den beſten 


Geſundheitskräutern 


des Wiefengebirges 
auf das Sorgfältigſte die allbekannten 4188 
stonsdorfer 
Li 


mr e, 


welche ſich "hal ibre We Weltruf erworben haben. 


Korner, 


in Cunnersdorf bei Hirſchberg i. Schl., 


früher in Stonsdorf. 
Kiefernpflanzen, 


eine und zweijährig, circa 1000 Schock, fo auch hartes Schlag⸗ 

reißig ijt zu verkaufen. Das Letztere iſt an die Wege gerückt 

und ſteht bequem zur Abfuhre. 9 nimmt entgegen 
Dominium Matzdorf, den 29. März 1870. 

Die Forftverwaltung. 


BE Zum Verkauf 


fteben vier neue Pflüge, ein alter Rungenwagen, ein nod ganz 
guter Spazierwagen, letzterer ſich für jeden e de 
eignend, beim 4238 

Schmiede meiſter Röbig in Görisfeiffen bei Löwenberg, 

nahe beim Zoll. 
4245, Gin agen nebſt Ernteleſtern, ein Pflug, lug, eine Rohr⸗ 
maſchine, drei Eggen, eine Schrotmühle, eine Getreidefeie, eine 
Stedeſchneide einen Krimmer und 10 Centner Wieſenheu, find 
ju verlaufen bei dem Gärtner Karl Geisler 
in Alt⸗Märzvorf, Kreis Boltenbain, 


Bockhara oder Rieſen⸗ „Hou 
Klee, pro — 0005 15 ſgr., Na 
H. J. Geniſer, Liegnitz 

Jauer. 


A ——— * 
Original- Staats ⸗Pramienlooſe find geſck 
Gi; zu kaufen und zu ſpielen 52 \ 


lück auf a Sambu 


bt eines der vortheilhafkeſten und ſolide 
N Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Banlfirma 
Staate genzhmigte und garantirte gt? 
Geld⸗Verlooſung alen 
von über Eine Million 718,000 Th 


deren Gewinnziehungen ſchon am 20. April beg Oe all 
Der Br Gewinn beträgt im glücklichſten 


. 250,000 | 
oder pos 000 Thaler 


auptpreiſe 
150,000; 100 50 50,000; 4900 


30,000. 25,000 2 20,000 ; 1 6005 5 

4; 12,000: 1; 11,000; 5 «10,0 100 

8000: 7 6000; 21 5000; 4 

30% 3000; 126, 2000; 6 a 1500599 | 

1200 ; 206 » 1000; 256: 500; 
357 200; 13,200 „110 2. * 


* 
N 
N 
x 
5 8 
‘i 
N 
N 
N: in in lem über 28,000 Gewinne. 
\ 


en 
s werden nur Gewinne a i 
gt Einſendung oder Nachnahme des zu ef 
verſende ich Original Looſe“ für obige Ziehung 9° 
* n igen, feſten Preiſen. 
Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr.“ fen r 0 
Wieck 15 Sgr. unter Zuſicherun prom pen mis ih 
dienung. — Jeder Theilnehmer bekommt Dot vt 0 
vom Staate garantirten Original - Loofe A er er, 
Händen und find ſolche daher nicht mit de Sagi A 
tenen Promeſſen zu vergleichen. er t un nd Uh 
Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt icher Pi 
Intereſſenten die Gewinngelder nebſt am! 
prompt überſandt. je ſo Ch 
Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe e 15 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Auftr nach 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, je D 
entfernteſten Gegenden, ausgeführt. ave 
Man beliebe ſich baldigſt vertrauen 
direct zu wenden an 


Adolp h fla 


Staatseffecten⸗ rit 4 in H 

ie meiſten Haupttreffer we Alle e 20. 

mein Debit, und habe ich Gegen 1 

N Gewinne perſönlich in ee 2 55 
8 ausbezahlt. 


NN a ae 


Die Liqueurfabrik 
x * 3909. 
Carl Körner 
Warmbrunn n 8 


Olt ihre ſeit mehr als einem halb 
en Jahrhundert 
rühmlichſt bekannten 


i AR [73 .r 
eſengehir JS-Rräuterſiqueure 
! rayne 9 

nagen in Strohflaſchen 13 r. 
ee 


i pro Eimer 15 Thlr. 
Auswärtige 


Aufträge werden prompt effectuirt. 
TT 


W. M d Kal k. 
erke yg Welkersdorf und Schosdorfer Ralf- 

Ih th von jetzt ab wieder 

"in gebrannter Bau- u. Ackerkalk 

, he inter guter Qualität zu haben. Auch wird 
erden auf Verlangen zum Bauplatz geliefert und 
Bat, Stellungen pünktlich ausgeführt. 


"dorf, den 28. März 1870. 
Ni die Verwaltung. A. Hepper. 
Suber? im ganz guten Juſtande befindliches Billard 
r ſteht ſehr preiswürdig zum Verkauf beim 


i ur 0 Gaſtwirth Hoffmann in Grunau. 
chen fs Aufhebung der hieſigen Kgl. Poſthalterei 
ein ende Wagen in derſelben zum Verkauf: 
vier Wagen für = Perfonen, 
ei 7 > 1 7 
ir Packwagen, 
ly ein wagen, ſowie auch 
lich mnibus für Is Perſonen, 
Xander Wagen find im beften Zuſtande. 
. ut, den 28. März 1870. 
MR W. Ludwig, Poſthalter. 
0 daß geehrten Kunden zu freundlicher Beach⸗ 
lich f mein Lein⸗Samen dieſes Jahr vor- 
Hand en it und bitte um baldige Entnahme. 
mann Paul zu Friedeberg a. Q. 
3 7 TE SG « RA Se ee TEE 
Pid'ne Sade: Leinfaat 


tz Hänisen in No. 176 zu Rabishau. 


in 


andels 


8 


1 


89 N ® 


Schönen grünen Caffee, 
a Pfund 7½ Sgr., 4 Pfund 28 Sgr., empfiehlt 
4296. £ Paul Spehr. 
=» 6 Spazierwagen, 
3 Sopha's und 
1 Kommode 
ſtehen zum ſofortigen Verkauf im Gaſthof zum 


4143. Drei Stämme Eichenholz und ſechs Stück eiche ne 


Bohlen find umzugshalber bald zu verkaufen. 
Bohlen oY Lange, Böttchermſtr., Mühlgrabenſtr. 14. 


Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat 
4176, beſte Marke, Se 

fiehlt der Handels . Schröter in Seifershau, der 
Goflointh Gloublg in Boipkdent ver Öutsbeiiser Wläfchfe 
in Petersdorf. Ewald Hänel. 


Aechte Nigaer Kron Tae Leinſaat, 


Oberſchleſiſchen Sacklein, 

ächten amerik. Pferdezahnmais, 

ächt franz. Luzerne, 

ächt engl. Rheygras, 

Thimotheegras, 

Möhrenſamen, i 

ächten Quedlinb. Zuckerrübenſamen, 

ächten bairiſchen Futterrübenſamen 

offerirt billigſt zu geneigter Abnahme 
Ludwig Koſche in Jauer, 

4250, unter den Flachslauben. 


4192. Ein eleganter zweilpänniger Wagen jteht zum ſoſor 
F, Schmidt 


tigen Verkauf bei 
in Erdmanns dorf. 


3628. Wagen Verkauf. 
Gut gebaute Iſpännige und 2ſpännige Fenſterwagen, ein 
ſchon gebrauchter Fenſterwagen, ſowie ein in gutem Zuſtande 
befindlicher Plauenwagen ſtehen zum Verkauf bei 

Paul Seidel, Wagenbauer am kath. Ring, 


= Zu verkaufen: 
1 alte Wattenkrempel in der 
Hirſchberger Baumwollſpinnerei. 


2776. 

Kleeſamen | 
in rother, weißer und ſchwediſcher Waare, Steinklee, Sommer: 
tlee, Bokharaklee, echt franz. Luzerne, engl. Raygras, 
Thymothee, Zuckerrüben und bayer'ſchen Futterrüben⸗ 
ſamen, Möhrenſamen, Mais, ſowie echten neuen Rigaer 
Kron⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 


f Franz Gaertner, 


Jauer, am Neumarkt. 


— 934 


. KTK 
cad Vorztigliche 


x Wiener u. Leipziger 


SUR EN 


x 
ganz in Eisen, 4 200-230 Thaler, I 
x 
4 


XNA 


empfiehlt unter Garantie das Magazin 


N Th. Müller in Breslau, 


Ohlauer Strasse 79. 
aum 


4327. Das Dominium Ober: Röversdorf bei Schönau beab⸗ 
ſichtigt eine Nummer ſchönes Ban: und Klötzerholz auf dem 
Stamme zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das daſige 
Wirthſchaftsamt 


Das Glück blüht im Weinberge! 
N 250,000 M. 


7 bilden den Hauptgewinn der großen, v. d. hohen 
Staatsrezierung genehmigten und garantirten 


Geld ⸗Verlooſung. 
28,900 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur 
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer & 
250,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 8000, 6000, 21mal 
3000, 36mal 3000, 126ml 2000, 
2061 1000 2c. 


Die nächſte Gewinnziehung wird ſchon am 20. April 

*. o. amtlich vollzogen und koſtet hierzu 
1 ganzes Original Staatsloos nur Thlr. 2. 
1 halbes „ 7 1 

i J viertel . u * „ 2 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 0 
Jedermann erbält die Original⸗Staatslooſe ſelbſt in 
Händen und iſt für Auszahlung der Gewinne von Seiten 
des Staates die beſte Garantie geboten. 4088. 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten Auf⸗ 
mertiamfeit ausgefübrt, amtliche Pläne beigefügt und 
legliche Austunft wird gratis ertheflt. Nach ſtattgefun⸗ 
dener Gewinnziehung erhalten die Intereſſenten amtliche 
: Liſte und Gewinne werden prompt überſchickt. 
Die Gewinnziehung dieſer großartigen Capitalien⸗ 

Verlooſung ſteht nahe bevor und da die Betheiligung 
hierbei votgusſichtlich ſehr lebhaft fein wird, fo beliebe 
man, um Glücstooſe mit der Devije: „Das Glück 
blüht im Wrinberge” aus meinem Debit zu erhal: 
ten, ſich baldigſt direct zu wenden an 


J. Weinberg junior, 


Staals Effecten Handlung. 
Hohe Bleichen Nr. 29 in Mamburg. 


" „ 
1 


25 Press Me Willen 6: N 
| 1 

Pau LE iebe 

9 EL Fab 


‘ IB Willeahe dr 
* 
Jam U 15 


i Wiehe Lier 
| 
N Mahrunssm! 


in läglii 1657 


Nährmittel | 

Für Bhifarme, 

Rec Ornvales denken, 

Sie che 2 Maten 3 eb iss * N 
2 . f | 

-leidende. | 


Pfd. Inhalt halten zum Pre 
ſtets friſch auf Lager: 


Die Apotheken zu Hirſchben 
3342. 100 Stück Viſitenkarten mi men 


1 Ffir Brillenbedürfende 


A: 


pon 7 


=. 


Flaſchen zu ife 


alle Donnerstage im Gaſthofe zum „goldenen © Opti 
Hirſchberg. = 


Heinze 


Dachpappen 
(Bütten - Tafel - Handpappen 
eigener Fabrik, 
sowie Rollenpappen), 4 st 


welche mit noch nicht entöltem Theer impragum 


Steinkohlentheer; 
Steinkohlenpech, 
Asphalt und 


Dachpappen-Nägel. 
Pappbedachungen 


in Accord unter mehrjähriger Gar 
zu soliden Preisen, 


anti 


Stalliny & Zie 
in resiau. 


Comptoir:  Nicolaiplatz 2, par:erre: 


* 


e Eisen. Chocolade, 
AC cate, von M. Freygang In 


Ysig, empfing in friſcher Waare 
% Paul Spehr. 
en A r Mann, devi 

mu gut H us, feither 
baie Reber nts be dre tyne b d ee Fler 


in Goldberg. 


> Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 
ein Zahnſchmerz 


wit „ welcher nicht augenblicklich durch mein 
Aetderübmies Univerjal: Zahnwaſſer ſicher ver: 
N, en wird, movon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
erlangen unentgeltlich überzeugen können. 
8 J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24, 
s, u haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei ſolgenden 
4 Seiten. L. Schultz in Hirſchbeig, R. Weber in 
J. Wwe au, A. Reichel in Frankenstein. C. Scoda's 
“en in Friedeberg, Mob. Drosdatius in Glag, 
pe Mid Lesuer in Goldberg, Ludw. Koſche in 
tins I, J. G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
* Qe ldaed in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
f N. old in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
Sty achmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
weidnitz, C. G. Opitz in Striegau. (2573 


> Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 
* 9 


öh miſche Bettfedern! 


de, nen zum Schmiedeberger Jahrmarkt wieder ſehr ſchöne, 
Den 85 1 Bettfedern fell halten und bitte meine geehrten 
N 


Zahnmittel der Welt! 


August K önig. 


N in großes Schwungrad 
ys 


” 
% 2 rtl. pr. Stück, 
‚ ſontens empfohlen, verlange aber nicht gleich baares 
ge an ern orientire zuvor ſich mit 1 Sgr. in frantirter 
über c. Wendende durch Einſendung von Projpecten, 
i en Stand dieſes Papiexs. — So tit es nach 
"anf : Auffafjung der beſte Weg — erſt ſich die 
ehen und dann das Geld dafür. 


ulius Gertig in Hamburg, 


Lotterie: und Fonds⸗Geſchäft. 


ff! ̃̃ (ß 


R 


4309 e d dee unte 3 . 
en e bene a a 1 


Krnochen⸗Mehl WE 


offerirt in bekannter Güte, fein gemahlen, 4295 
E. H. Kleiner in Hirſchberg und 


die Knochen⸗Mehl⸗Fabrik zu Alt⸗Kemnitz. | 


es Aepfel⸗ und Birubänme 


in geſunden Hochſtämmen, ſowie echte Zwergbäume, beide in 
den edelſten Sorten für Tafel und Wiribſchaſt; gefüllte rothe 
Wehldornbäumchen in 2 Sorten, bis 6 Stammhöhe; ſchön⸗ 
blühende Sträucher zu Gartenanlagen: Fiauſter, Berberitze 
und Weißdorn zu Hecken; 2— djabrige Apfel: und Djährige 


Birnwildlinge; ſehr ſchöne Rolenbaumden ; 3 jqährige Niefen: 


feargetaflanjen ; Gemüſe⸗ pe Blumen nats 
Srasfumen in beſter Qualität ec. 2°. empfieb . 
wi Kunftgärtner Stange in Veriſchdonf bei Baymbrunır. 
Sardellen, beſte Brabanter, * 
Sardines a Vhuil, 
jranzöfiihe Capern, 4 
feinſten Düſſeldorfer Weinmoſt ich, 
Gelatine, sdt Pariſer roth und weiß, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


unlellörner ; 


es. Hermann Günther. 
r 2 
N Zur Sigarren Fabian | 


empiehle: Uckermärker, Pfälzer, Brafil, Giron, 
Java, Carmen, Ambalema und Cuba in beſter 
Qualität zu den billigſten Preiſen, jedoch nur per Caja. 
215. Jullus Stern, Breslau, Ring 60. 
EC ˙ m E EE 4 


Die 
Rieſengebirgs⸗ Kräuter- Brufte 
Paſtillen 1251 

von A, Edom in Hirſchberg 


haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka⸗ 
tarrh bewährt, und ſind 1 — in folgenden Niederlagen 
zu haben: 
Hirſchberg bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
Bahnhöfe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Grn; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif- 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Seoda; 
Lauban bei G. Pfulmann; Polkenhain bei A. Rolte; 
Jester Wer bei Vogel; Schönau bei L. Püchler; 
oldberg bei Otto Arlt; Liegnitz bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph; Löwenderg b. W. Weinert; 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner; 
Arnsdorf b. A. Dittrich. 


3645. Dauerhafte und billige Arbeitshemden, für Frauen 
von 17½ ſgr., für Männer von 20 fgr. ab, gutſitzende Ober: 
hemden von I rtl. ab, dauerhafte und billige Wäſche jeder 
Art, ſopie Damen; und Kinder Garderobe, auf Lager 
und Beſtellung im Näbmaſchinen Geſchäft von 

Lina Plessner in Jauer, Königsſtraße Nr. 6. 


* 


e ore ei eee Spares (ba 1 
Mein Lager von landwirthſchaftlichen Samer | 
empfehle ich den Herren Landwirthen zur gefälligen Beachtull 

ie H. J. Geniſer, Liegnitzer Straße. 2 


wo Nach Einrichtung einer größeren Kornbranntwein-Brentl 
liefern wir ftets egale Waare in befter Qualität und ſuchen ent) 
gut empfohlene Agenten. 


Nordhauſen d. Harz. Gebrüder Leuckfell: 


C. Schönfelder & Co., 


Brieg, Reg.-Bez. Breslau. 


empfehlen ihre elaftifchen Draht⸗ Matratzen von beſter Conſtruction in 
derſelben Güte und doch billiger, wie die der Herren NM. Mitzky & Sieber in 
„ugeburg, auf deren Vorzüglichkeit die Gartenlaube hingewieſen. 
47 Dieſelben find allen bisher üblichen Bett⸗Einſätzen vorzuziehen, weil ſie Rein⸗ 
lichkeit und Geſundheit in hohem Grade befördern, ſtets von angenehmer Claſtizität 
bleiben, ſich aurch größere Dauer als Sprungfeder⸗Matratzen, deren Federn ſehr bald lahm 
werden, auszeichnen und nie die theuren Reparaturen der letzteren bedürfen Die Lage 
auf denſelben iſt ſtets eine normale und geſunde, da nnfere elaſtiſchen Drahtmatratzen 
nur einer leichten Roßhaar⸗Ueberpolſterung bedürfen. 
a Vermöge ihrer Billigkeit machen ſich dieſelben unentbehrlich für Reiche und Arme 

und ſind vorzüglich geeignet für Hotels, Inſtitute, Kranken Anſtalten ꝛc. 

Bei Beſtellungen ijt die Angabe der Lange und Breite der Bettſteſle erforderlich. 
Preis: Betteinſätze je nach der Größe 8 & G rtl., vollſtändige hölzerne Bettſtellen incl. 
Einſatz 12—14 rtl. 2 2794: 


Zur Beachtung. P 


en 
Um dem Mißbrauch, welcher von Verkäufern von Nähmaſchinen durch Annoncen mit unſerer Firma geh iret 
wird, zu ſteuern, find wir entſchloſſen, demſelben gerichtlich entgegen zu treten. Daß der unberechtigte Gebrauch. ſich 
Firma eine Schädigung unſeres Intereſſes involvirt und lediglich in der Abficht geſchieht, um das Publikum u onen 
Abſat zu verſchaffen, liegt klar auf der Hand. Wir erlauben uns daher ein geehrtes Publikum vor dergleichen An 
zu warnen, mit dem Bemerken, daß wir 4300 


Herrn C. Neumann in Breslau, Carlsſtr. 3 


2 e 
mur allein den Verkauf unferer Mafchine für Schleſten und Poſen übergeben haben. Wer ſich alle 
echt amerikaniſche Maſchine anſchaffen will, wolle ſich demnach an 


Herrn C. Neumann 


zuen Ie 

Pe 2 2 1 ; : > j inen t 

weden. Peder H. L. Mandowski noch andere Vertäufer in Breslau find mit dem Verkauf unſerer Maid ab 

betraut worden. Für die Echtheit unſerer Maſchinen leiſten wir uun dann Garantie, wenn ‚halte 
platte unſer Fabrikzeichen und den Namen und Wohnung des Herrn E. Neumann en 


Wheeler & Wilson in Neu- Vork. 
f. Armstrong, General-Agent in Hamburg. 


15 A 
a) 


is neueſte Muſterlager von Tapeten 
u 8 aus der Fabrit des Herrn 

| Heinrich Hopffe, 

Adres 5 3 K. S. Hoflieferant, DA ee 5 

: Nai en, welches bei den ſolideſten Preiſen eine vollſtändige Auswahl von den billigſten bis zu den feihjten deutschen, 


a Hen UND engliſchen Tapeten und Borduren enthält, empfiehlt einer geneigten Beachtung ‘ 
~~ Htedeberg a. Q, im März 1870. I Friedrich, Decorations:, Portrait: und Landſchaſtsmaler. 
— er — i cem... 


N ich vorausſchicke, daß in meiner Samenhandlung nur Sämereien verkauft werden, die in beſon⸗ 
deren Samenculturen mit Sachkenntniß gezüchtet werden, wodurch ſowohl die vollſtändige Reite, 
¢ Keimktaft, als auch Echtheit der einzelnen Sorten, bedingt wird, daß ich mich von dem Zuſam⸗ 
mentauf von Sämereien gtundſätzlich fern halte, offerire ich in beiter Güte und Keimkraft 
zur Saat: 


’ ° 2 b gener Ernte, mit 
2 iy 

% Pohl's Nieſenfutter⸗Nunkelrüben, Sara em 
Peer einen Ertrag von 250— 300 Gtr. gebend, von größtem Blätterreichthum, pr. Gtr. 45 ıtl., pr. Pfd. 15 ſgr.; 
Ah dot unkelrüben, rothe Turniſes, pr. Gtr. 11 rtl, pr. Pfd. 4 ſgr; desgl, gelbe Turniſes, pr. Ctr. 12 rtl., pr. Pfd. 4 

Hage? Slip „Oberndorfer, pr. Gtr. 15 ttl, pr. Pfd. 6 ſgr.; gelbe Bayern, echt, pr. Ctr. 15 rtl., pr. Pfd. Sila; 
lang, enförmige Leutewitzer, pr. Ctr. 15 rtl., pr. Pfd. 6 ſar.; weiße, grünköpfige Nieſen⸗Möhren, echt engl. O gi⸗ 
br. Pfd. 10 lar., ſchon zur Saat abgerieben ; desgleichen hier gebaute, pr Pfd. 8 far. 
vo rasſa | in vorzüglicher Miſchung, zu dauerhaften, ſehr feinen Garthu Rafer, pr. Gtr. 12 til, 

U Wi men pr. Pfd. 5 ſgr.; desgl. hochwachſende, ertragreiche Gräſer zur Anlage und Verbeſſerung 
fea eſen, pr. Gtr. 12 rth, pr. 11 5 jar.; Pferdezahn⸗Mais, ſehr ſchön, unter Garantie, pr. Gtr. 4%, rtl. 

Ney zu Diensten eic 49. Jahrgang über ſämmtliche Wald⸗, Gemüſe⸗ und Blumen⸗Samen, ſteht auf Verlangen 
enſten. 


„Friedrich Guſtav Pohl, Samenhandlung, 


439, Breslau, Herrenſtraße No. J. 


und N Meine ſehr reichhaltigen Tapeten⸗Muſter (aus den renomirteſten Fabriken Dresdens 
reslan 8) per Stück von 2½ Sgr. aufwärts, ſowie mein Lager 

Nicht gemalter Fenſter⸗Rouleaux 

de ich zur gütigen Beachtung. 

litte, Desgleichen empfehle ich mein Lager von Waterproof, als Unterlage beim Tape⸗ 
don feuchten Wänden. 0 


4 Schönau. J. Arndt, Maler. 


CCC 
Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 
debmigt,, Zu den am 20. d. M. beginnenden Haupt⸗Gewinn⸗Zlehungen der großen, von der hohen Regierung pe 
Meigs! N und garantirten Geldverlooſung, wobel binnen wenigen Monaten die Summen von weit über vier 
lichen onen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 im glüd- 

Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 


1. 2 2 amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe 
Aachnabne das Came, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahſung) oder 
e etrages. 


leder i Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinnliſten nach 

der (J, Jiebung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ans bezahlung 

Pubiſtewinngelder leiſtet den Beſſtzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinureichen, jede (vom 
um mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höfkchſt ein 


tegmund Levy, Staats-Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Bleichen 31. 
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Sämmtliche Neuheiten 


für die Frühjahrs ⸗Saiſon 


i empfieblt 
i das Herren- Aleider- Magazin 
von 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


u Beſtellungen auf Maaß werden nach den neueſten Pariſer Original⸗Modellen unter Garantie 
des Gutpaſſens prompt und ſolid ausgeführt. 3954. 


LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Anerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. / 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Y, des Preises derjenigen aus frischem Fleisch“ 
Bereitung nnd Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
5 Stärkung Für Schwache und Kranke. 
5 Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
1 Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 
Dr Detail-Preise für ganz Deutschland: raph 
Bote I engl. . Topf. ½ engl. . Topf. % engl. & Topf. % engl. . ggf 
ir. 3. 5 Sgr. à Thlr., f. 20 Sgr à Thir. — 27 %½ Sgr. a Thlr. — 1° 


. Nur ächt, wenn jeder Topf 
N ge e, nebenstehende Unterschriften , 


trügt. 


DL 200 i 


Haupt~Nicderlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstraste 
Schildauer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel 


: Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 5 
IL Kn gros Lager bei dem Correspondenten der Gesetischal! 
Herrn. Bernh. Jos. Grund, Breslau. 
2 


| Den geehrten Herren Landwirten deb 
empfiehlt ſämmtliche künſtliche Düngemittel unter Garantie 
SGcehaltes billigſt: | 
EVb̈᷑Die chemiſche Fabrik conf. Morgenjtern 
* Merzdorf an der Gebirgsbahn. 4 


“He habe. 


N Kunden zufriedenzuſtellen. 


Warmbrunn, den 1. April 1870, 
4 


Auftraicken u. ſ. w. empfiehlt ſich und fiebt vielfach 
qj Fügen entgegen Auguſte führ. feb. Küpper, 
Wei Hellergafie 21, 2 Treppen. 

Bär fid daus in der beiten Lage Siviehbera's zu jedem 


U 
Wa. eigne U 
es be Send, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
u bei Fr. Schmidt, Hellergafie 24. 


großen Fabrikdorfe ijt eine gut eingerichtete, 
Haft verſehene Stellmacherei, welche ſtets 
cäftigt, mit ca. 2 Morgen Garten und der: 
us freier Hand zu verkaufen Nähere Auskunft 
0 Leinhändler Herr Beer in Goldberg, 
N Schmiedeſtraße. 


m der beliebteſten Vergnügungsorte in der 
iſt eine ſehr frequente Neſtauration, mit 
oa, und —.— 5 — 7 — Be rtl. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
+ Neubarth in Görlig, Fiſchmarkt Nr. 8. 
aus ler ftelle Nr. 113 in Cammerswaldau, mit 
Üdterei, ft zu verkaufen. Näh. b. Eigenthümer. 
§ ortheilhafter 
Mine gund Geſchäfts⸗ Verkauf. 
obuhäuſer mit großem, maſſivem Arbeits: 
mit Buden Schuppen, großem Hofraum, 
boa ie gegen 200 Marktbuden, worin bisher 
€ ar, ind wegen vorgerücktem Alter des 
be belebten Kreisſtadt zu verkaufen. Wo? ſagt 
es Boten. 


irt ; 

N a haus Werfaufs- Anzeige. 

N tin Paring Dans mit Hintergebäude, Stallung und noch 

Gere dige im Dau e, 6 Morgen Garten und Sider dazu, 
AU erfta aed” veränderungshalber zu vertaufen. 


Louis Helbig, 
Gaſthof zu Alſen in Jauer. 


auf Durch bedeutenden Einkauf in den erſten Handlungen habe mein Lager in allen Artikeln 
lie Sry Neichhaltigfte ſortirt, und iſt meine Anfgabe mit Meellität und Billigkeit 
0 


mdem ich noch ergebenſt bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


A. Walter, 


Ziethenſtraße 238. 


Ne — — NGS | FLAT RT TEE TE RT ANNE u” 
Meet „ „oeibliden Handarbeiten als: feine Weiß: 8 Für Augenleidende. 


Die von mir geprüften optiſchen Kenntniſſe 
des Herrn Lehmann in Sauer, ſowie 
die vortreffliche Qualität ſeiner Augengläſer, 
veranlaſſen mich, dem Urtheil vieler Aerzte, von 
dem ich Einſicht genommen, beizutreten, und den⸗ 
jelben als einen tüchtigen Optiker angelegent⸗ 
lichſt zu empfehlen. 


Rabitſch. Dr. Wetthardt, 


Ober⸗Stabs⸗ und Regimentsarzt. 
err we ae 
Ein Colonial: und Eigarren:Gefchäft 

in Görlitz 
ijt bald zu perkaufen. Waaren⸗Vorräthe ca, 2500 Pfd. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


4249. Reſtgut⸗ Verkauf. 


Das Reſtgut Nr 8 zu Städtiſch⸗Wolmsdorf bei Bolfenbain, 
mit 90 bis 100 Morgen nebſt einem ganz neuen Wohnbaufe 
und vollſtändigem lebendem und todtem Snventarium it bale 
big u verlaufen und fofort zu übernehmen. ) 

überes iit auf portofreie Anfragen zu erfahren in Nr. 8 
Wolmsdorf⸗Städtiſch durch @. Bergs. 


In heißer Milch oder Waſſer aufgelöſte Dr. H. 
Müller ſche Katarrhbrödchen gegen Hulten, Ber: 

ſchleimung, Hals: und Bruftweh find wunderbar ſchnell 

wirkend. Ju haben in Beuteln a 3 und 6 Sgr. bei 
J. C. Thieme in Harpersdorf. 4388 


No. 20 zu Hartenberg bei Petersdorf belegene Ackerwirth⸗ 
ſchaft find wir geſonnen zu verkaufen. 
Zu derſelben gehören circa 62 Morgen Acker incl. 28 Mor- 
en 67 Dez. Wei beſtandener Buſch und 7 Morgen Garten;, 
Wieſe⸗ und Weideland. Die Gebäude find maljin und mit 
Schindeldach verſehen, das Wohnhaus, zweiſtöckig, iſt im Jahre 
1842 neu aufgeführt worden, enthält 5 Stuben, 5 Kammern. 
Je el und 2 andere Böden, einen gewölbten Kuh⸗ und 
erdeſtall. 
Die Scheuer ijt 1860 neu erbaut und enthält 2 gute Holz: 
tenne mit Panſen, über derſelben befindet ſich ein geſpinter 
und ein überlegter Boden. 
n dieſem Haufe ift eine Krämerei 50 Jahre mit gutem 
Erfolge betrieben worden. 
Der Bedarf des Waſſers wird Due Rinnen (welche fait neu) 


Petersdorf, den 20 März 1870. 
Großmann und Teichler. 


> Eine Reſtauration man 


mit Concert⸗Garten, in der Provinz, am Fuße des Meſen⸗ 
Gebirges belegen, ſeit ca. 20 Jahren in einer Hand, durch 


romantiſche Lage beſonders begünſtigt und zu jeder Jahreszeit 


frequent, Lokalität groß und mit einem guten Inventarium 
verſehen, iſt anderer Unternehmen halber bei einer Anzahl. von 

3000 Thlr zu verkaufen. Näheres bei Herrn A. Schmidt 
Viegnitz, Breslauerſtraße 26. 


BA Ein neugebautes, herrſchaftlich eingerichtetes 
Wohnhaus mit kleinem Garten, in ſchönſter 
Lage der Stadt und Ausſicht nach dem Hochge⸗ 
birge, ift zu verkaufen. Näheres Greiffenberger- 
ſtraße 818 im Comtoir. 


Bie &huäcstiorfauf 
= Haus⸗Verkauf. 


Ein Haus in gutem Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft fich 
eignend, mitten am Markt gelegen, mit eingerichteten Laden 
und 7 heizbaren Stuben, nebft Hof mit Einfahrt und einge: 
richteter Bäckerei, iit Veränderungshalber aus freier Hand zu 
verfaufen. Das Nähere zu erfahren in Nr. 198 zu Goldberg 
am Oberring. 8 
4270, Ein Hans in Hirſchberg, an der Vahnhoſſtraße ge: 
legen, nebſt Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt 
. halber zu verkaufen. Hypothekenbeſtand 
eſiſtehend, Kaufspreis 2,800 Thlr. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
funft. Nähere Auskunft ertheilt N. Kluge, 

Promenade Nr. 42. 


4373. Kretſ dam = Verkauf. 


Der Kretſcham Ne. 1 zu Pilgramsdorf im Goldberg: 
Haynaucr Kreſſe ſteht zum freiwilligen Verkauf. 
Su: bemlelben gehört ein Areal von 53 Morgen incl. ſchöner 
Wieſen. und Buſch. Das Wohnhaus iſt ganz maſſiv, die übri⸗ 
en Gebe de im beſten Bauzuftande, Derielbe liegt an der 
orfitrabe und in ſchöner Lage. \ 
Nähere Auskunft ertheilt gern Selbiltäufern 
der Ontäbefiter Jonathan Neberfeheer in Pilgramsdorf. 


Qt) 
in 
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i 


7 8 1282 
ä Bekanntmachung. : 
Dem Unterzeichneten iſt gegenwärtig der 5 A 

Grundſtücke, u. A. ‘pat 
ein ſehr frequenter Gajthof mit Gaal, Kege 
einigem Areal, ferner 2 Wanergiiter von N 
Morgen Flächenumſang — erſteres unweit Bunzlau, 
bei Jauer belegen — | 

übertragen. | 

Dies dem kaufluſtigen Publikum zur gefälligen N NE 

dem ergebenen Bemerken, daß das Nähere bier * 

liche oder mündliche Anfragen im Bureau des Unt 
zu erfahren iſt. ice 
Gleichzeitig halte ich mich auch ferner den genen 
trägen eines geehrten Publikums zur Ferttaung Mn 
ſchriftlichen Arbeiten und zur Uebernahme ae 

Fach einſchlagender Geſchäfte bdeſtens empfohlen. ol 

Löwenberg in Schleſ. Theobalt f 
Comm / 


1375] Eine. Weafrermihl., nebit 12 Morgen aut, 
ſtüd, Bauzuſſand gut, Abgaben ſehr wenig. 0 
kaufen. Preis 3 Anzahl. 1200 Thaler, Ber 

Expedition des „Boten“. 


Dr. med. Kochsche | 
Universal : Magenbt 


als bewährtes Getränk zur Linderung 
ſchwerden in Folge gehemmter . 
ung, Hämorrhoidalbeſchwerden 
ſchleimung, von medezin. Ante 
empfohlen und durch zahlreiche Zeugnis | 
kannt, ift in Originalflaſchen, & 10 fgt« oh 
zu haben bei a 

Albert Plaſchke in Hiridbed if 


Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 
L. Greulich nf": 
Ocker, hell und dunkel, 
engliſch roth, Bleiweiß, 
Oel, grün, hell und dunkel, ann, 
Terra de Sienna, gebrannt und une? 
Ultramarin, feinſtes, 
Schlemmkreide, Gyps, 8 
Elfenbein, gebranntes, ſowie 
Drabtitifte von allen Nummern. N 


4417. Neue Sendung von dem W 
ä . 2 ſgr., empfing und empſiehlk or, 
Nordlingg 


4386. Da ich auch vieles Griibjabr wieder ein Fand 
von 8 9 Sommer Mützen b 
verfehle ich nicht, dies meinen geehrten Runden RT) | 
gebenſt anzuzeigen, mit ber Verſicherung, ey nea 
mein Gefdhajts-Lotal Fan verlaſſen werdend Zum 
ſtets darauf bedacht bin, gute Waaren zu duc bee 
lichſt billigften Preiſe zu Itellen, hf ich auc 
mich eines recht zahlreichen Zuſpruchs erfreuen ut n 
Hochachtungsvoll erge spy a 2 
A. Schnalke, Kürſchner und Fr. 
Friedeberg a. G., Mar 


8 
kaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


N. F. Daubitz ſcher 


agen⸗Bitter, Prafervatiomittel 
" Hämorrhoidal-, Unterleibs und 
agenbeſchwerden iſt ftetS auf Lager in 


rr anf ber 


gege 


ram 


Po 


OST Menvigz nagt 


"Ia 


tet} bet A. Edom, 
berg ieh. Bolfenhain : G. Kunick. 
dedner .: C. A. Tietze Goldberg: Heinr. 
erf u. g Greiffenberg: E. Neumann. Herms in 
Landes C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. es 
Satig, ut: E. Rudolph. Liebau: J. F. Ma: | 
nd. Lowenberg : C. H. J. Eſchrich. 
Albert Leupold. Reichenbach: F. 
Schönberg: A. Wallroth. Schö⸗ 
Weit. Schweibnig: Ad. Greiffen⸗ 
: uſeiffen: Aug. Bieber. Warmbrunn: 
5 ch 


Arnsdorf: J. A. 
Friede⸗ 


tſch. Hohenfriedeberg: J. F. Men⸗ 

& qitiedeberg Friedrich Herrmann. 
N Sarl Guſtav Rücker. Warmbrunn: 
ch tſch und Gof. Gebauer. Schömberg: 
muth. 4303. 


0 Auf “a auge⸗Kuhkälber⸗Verkauf. BRE 
Dine Tun Dom. Schreibendorf bei Landeshut find 
Ur u uge⸗Kuhkälber in reiner Holländer 

Kreuzung alsbald zu verkaufen. 


Oreslauer Korn. 


i 5 
im ey unſere Brennerei bedeutend vergrößert haben, 


ande alle uns zugehenden Aufträge auf 


inen Getreide⸗Korn 


dom 5 
Quy ſogen 

Tabren an kleinen Zeuge) ſofort bei billigſter Notirung 

achh Onnen ; ebenſo empfehlen beſtens deſtillirt: 

0 


lder, Ebereſche, Kirſch⸗ 


Ir waſſer. 
N Man, den II. April fe 


rennd & Guttmann, 


m., Sprit. . i 

hen...’ Sprit- und Tignenr-Fabrik, 

konienſtraße Nr. 4 und Goldne 
Nadegaſſe Nr. 11. 


RL 
‘yea Haus Nr. 235 zu Boberröhrsdorf iſt aus freier 


e Dankſchreiben! 
Die fo wohlthuende Geſundheitsſeife 


des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 
6, welche ſchon vielen Leldenden Hilfe gebracht hat, be: 


frelte auch mich nach kurzem Gebrauche von hefti⸗ 
gem Rheumatismus in ven Schulter, 


nachdem ich viele Mittel erfolglos angewendet hatte. 

87 ich Heren J. Oſchinsky in Breslau meinen 
berilichften Dank abitatte, kann ich genannte Seife allen 
ähnlich Leidenden beſtens empfehlen. 

Braunſchweig, den 27. November 1868. 

Ir. Heinemann. 


J. Oschins ks 
Geſundheits- un Univerſalſeifen 


iind zu haben in Hirſchberg bei Pau! Spehr Bol. 
kenbain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
Be Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a in 
J. Keßner. Friedland: H. Jsmer. Goldber 1 D. Arlt. 
Greiffenberg : E. Neumann. Halnau: H. Ender. Ho⸗ 
heufriedeberg: Kühnel u. Sohn. Jauer: 9. Geniſer. 
Landeshut: C. Rudolph. Lähn : J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schindler. Viegniz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Liber 2 
H. Jsmer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskan! 
J. C. Wahl. Neuroden F. Wunſch. Rothenburg + 
sm. Schneider. Sagan: L. Linke Behouans A. 
Weist. Schbuberg : A. Wallroth. Schweidultz: G. 
Opitß, Grelffenberg. Striegan ! C. G. Opitz. Wal: 


Laber ke 


4329. Prob ſteier Saathafer und 40 Schock Nunkel⸗ 
rüben verkauft der Tiſchler Wilke zu Löwenberg. 


XLN 
JGelegenheitskauf 
bon Jardinen! * 

* 


Einige hundert Stück habe ich in ganzen Stücken und 

zu einzelnen Fenſtern ſehr billig abzugeben, und zwar: 
N 8, breiten Mull, Gaze, Sieb, Filet, 

für 20 ſgr., 25 gr., J, 4 ½ 1%, bis 2%, rtl, das Fenſter, 

1% breit für L rt, 1%, 19, 2—5 rtl. das Fenſter, 


Jud Garbinen-Gattune, TU 
Möbeſdamaſte u» Riple 


in großer Auswahl, 
N Bettdecken in weiß und roth und weiß, von 
2¼ rtl. das Paar. 
150 Stück Tiſchdecken 
m in Wolle, Baumwolle und Leinen 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Auswärtige Aufträge nur gegen Poſtvorſchutz, doch 
wird für Nichtconvenirendes der Betrag zurückgezahlt. 8 


NF. V. Grünfeld in Landeshut. 
SMM NC 


IR 


Das Modernste und Schönste 


Kleider Stoffen und Damen 


aquettes 


in größter Auswahl, 4368 
ſowie Gardinen, Möbelſtoffe und Matratzen⸗Drilliche bei 


Scheimann Schneller in Warmbrunn | 


16617. 
Aerztliche Begutachtung. . 
Ich beſcheinige andurch, daß die Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons in leichten catarthaliſchen Hals“! und, vid 
Affeciionen, daberriibrender Heiſerielt und trockenem Reizhuſten ſehr zu empfehlen ſind. Sodann muß noch beſon 
hoben werden, daß ſich in dieſen Bruſt⸗Bonbons, von deren Beſtandtheilen ioe Einſicht erhielt, keine der Geſundheit na 
Stoffe vorfinden. Dr. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. a4 
In Hirschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße, bei 
Spehr, am Bahnhof bei W. Zehrmann, 
it Bolkenhain in der Apotheke. in Mittel-Maaffang W. Schmidt. in Schömberg bei J. Seis 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. | „ Linn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau hei Ed. Mülke 


„ Herimsdorf u/K Paul Nimbach. E. G. Rücder. |, Waldenburg bei Fr. 
„Jauner bei Apotheker Störmer. in Lieban bei 362 ru bei 1% Warmbrann bei H. Ku 
Joſ. Kuhn a 


. PALL LALLLL ALLL LALLA LAALALA 7 
4376. Preußiſche Lotterie ⸗ Looſe, 


yt 
Originale Y, a 80 til, ¼ a 35 rtl. J a 17 ttl, Antbeile: , a 16 tl, / a Sril, % a4 rtl, a 2 tly 
Hauptziehung vom 14. April bis 2 Mai (Hauptgewinn 150,000 rtl.) ſowie Frankfurter Stadt⸗ N Orig 
Loose, pro Viertel 15%, rtl. (Schlußziehung 30. März bis E April), und Pferde⸗Looſe, a | ril., veranda, 
Einſendung des Betrages oder per Poſtvorſchuß C. Hahn in Berlin, Lindenſtraße 5 


PF A 
VE. Classe. VI. Classe. Dürrenberger Kochſald zur 


Frankfurter Lotterie. — tr, 8 Sar. , N excl. Steuer, franco Babıb 2 65 | 
#1. 200,000, 100,000, 50,000, 20,006, "1% Bo, ett gar ode 


15,000 rc. Viertel⸗ 73 1 a 12 rtl. 26 far, ½ are 
, Jas 0% ul, , 1, th, tha 27% Für Schmiedeberg und Umgele 

e eige, „ 
gr., find noch abzulaſſen bei a April, 1 — abend Löwen! "für Walle 4 


= = Böhm, Hellerſtraße. a 15 4 e 
Ziehung bis 23. bis 23. April. _ Seidenpinſcher ſtehen zum al beim 


1 


587. Verunderungs halber Beabficht e 115 n in Görlitz Wildpret- Handler 812 . 
othentairgeritrape a 39, 43557 ne os aoe und Ge Drabtsiebergafie 7 
müſe⸗Geſcheft zu ſolldem Breit Ar zu verkaufen. 4402. Görlitzer Thierichan Looſe find bis 


Franz Voigt. bei Dittmann, Kornlaube zu haben. 


* 


ae hes Sac mom 


 Wosttinations. Geschenken empfehle ich in A by en ahl: 
age F ür Damen: Weiße Blonfen, Chemifetts, Stuart - Garnituren, Sue 
n, Gravatten und Shlipfe, geſtickte Taſchentücher. Strümpfe, fertige Unterröcke, 
r Corſetts ꝛc. 
Chem r Herren und Knaben: Oberhemden, Kragen, Manchetlen, 
elt, Einſätze, Shlipfe, Cravatten, leinene und ſeidene Taſchentücher. 
b 1 werden nach Maß und Proben beſtens und billigſt ausgeführt. 


6 ar din en 

ir WoRartigfter Auswahl, die berl. Elle von 2), far. bis 18 fgr., ſind in Mull⸗, | 

Sie „Filet⸗, Sieb-, Tall: und Zwirn⸗Gewebe, letzteres beſonders 77 

ba Lupfeblenswerth wegen Elegauz und außerordentlicher Halt⸗ 
arkeit, neu angekommen; 


i, Gardinen Nefte | 
m 1 und 2 Fenſtern reichend, haben ſich in betrachelicher Maſſe angefaut: 
lt und verkaufe ich dieſelben, um damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen; 
Möbel: und Portiéren⸗Stoffe, 


di 
e berl. Elle von 8 far. bis 1½ rth, neue Farben und Deſſins; 


4 oth Teppiche, Bett; und Tiſchdecken, 


Zu „billigſten bis zum reichſten Genre, friſch aſſortirt; 


üchen⸗ und Inlet⸗Leinwand, Matratzen⸗Drilliche, 
PSfites Lager zu den bekannten auffallend billigen Preiſen, P 
nur guter Qualität und richtig voller Breite. { 
Emanuel Stroheim, 


üußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
* 


SS S S S S S S B c 


Sämmtliche Neuheiten 


für die Frühjahrs Saiſon find in meiner Herren - Kleider Handlung 
bereits in größter Auswahl vertreten und empfehle ich dieſelben zu ſehr billigen 
aber feſten Preiſen der geneigten Beachtung. 


Engel in Warmbrunn, 


2364 im Hauſe des Herrn J. G. Enge, vis-a-vis dem Hotel ae Prusse. 
Beſtellungen werden in Fürzefter Zeit genau nach Maaß ausgeführt. 


; Goßes Lager von 
Herten Hüten. Wifche, 
Shlipſen rc 
"SUIZS PWR aun vie 
10a 
S. nud ano a 


<< 


N Peo 


Repth 


S SSG o css 
Ludwig Kochs 
@ Fichtennadel - Aether, 
Preis der Flaſche 7½ fgr., 
wiikſamſtes Mittel gegen Gliederreißen, 
Gicht, rheumatiſche Kopf und Zahn: 
ſchmerzen Nervenſchwäche, Kreuz 
und Bruſtſchmerzen, das Jedem, der mit 
= dieſen Uebeln behaftet ift, beſtens empfohlen 
werden kann. Jeder Flaſche iſt eine Gebrauchs- 
Anweiſung beigegeben Steis echt vorräthig 
bei Herrn Albert Plaſchke in Hirſch⸗ 
berg in Schleſien. 4311, 
bang AH) ACRESOE RSL HES 


97. 

Gebrannten Caffee, 
a fd. 10 gr. emfiehlt Paul Spebr. 
4391 Eine Rähmaſchine für Schneider, ſehr ftart, ijt zu 
verkaufen. Näheres Große Herrenſir Nr. 5, 1 Treppe, b. Dirich. 
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4392. Eine Stube mit Atoven und Küche iit zu vermietben 
und Jobannt zu beziehen Hellergaſſe Nr. 21 


Zick e 


3840. 


ES Zidelfelle, 


ſowohl im Einzeln als auch in 
größeren Parthieen, werden zu den 
höchſten Preiſen gekauft von 
M. Levi, Tuchlaube No. 6. 


— — — nen, 


dZickelfelle 


kauft im Ganzen wie im Einzeln zu 
den höchſten Preiſen. 


Caspar Hirschstein, 
Er dunkle? Burgſtraße Nr. 16. 


—— — — —ü—ä—ẽbô —— v-ß— 


Zu vermiethen. 
4406. Ein ordnungsliebender Menſch findet Schlafſtelle 
außere Bahnhofſtraße 27. 


n IE 


Glasſchüben ſtehen billig zu verkaufen bei 


Tietze in Striegau. 4289. / 
i} 2 
taut von Händlern und im Einzelnen zu den höchſten Preiſen 


Ne. 39 Bahnhof⸗Straße, in der Nähe der evangeliſchen 


E u . 
as Billig zu verkaufen: _ 
2 gute Sopha's, Kirſchbaum⸗ und Birken⸗Tiſche und Zt 
2 alte Eopba’s, eine Mahagoni⸗Glas⸗Servante, Bel { 
Kleider-, Speife: und Glasſchränke, Kommoden und Wasch 
ein neuer Mehlkaſten, Bettfedern, eine Auswahl von Kl 
ſtücken und vieles zum Gebrauch bei dy, 
F. Eckert, äußere Langſtraße 
Ein großer Ladenſchrank, dto. Ladentiſch 


e 
x 


4397, 
F. Hartwig, Lang as 


2400. Robe und gebrannte Gaffee’s 4 (ia 
billigſt bei G. Nörd li 
Alle Diejenigen, „u 


welche an Catarrh, Husten, Heiserkeit, 02 
schmerzen, Verschleimung ete. leiden, werd 
schnellsten und sichersten sofortige Linderung und % 
lung durch den vorschriftsmässigen Gebrauch „gi 
Schlesischen Fenchel-Honig-Extract vor gi 
Szezyrba in Breslau erlangen. Ueber die Vo 
keit dieses Mittels und den hohen Werth d 
zeigte das Attest einer unparteiischen und i ait 
Kreisen bekannten und geschätzten Persönli 
No. 30 dieses Blattes. 
Allein ächt zu haben in „ „ und Fresh 
bei Louis Schultz in Hirschberg und bei 


ch. 
fe lle mE 
A. Streit in Hirſchberg, .w 


Zu vermietben se 


ift ein Bodenraum des hieſigen Turnhallengebäubed; une 
bei Lampert, Königl. Rotterie- Gime 
Herrſchafkliche Wohnung. 
4831. Das bisher in meinem Hauſe an der Promen su, 
Herrn Ingenieur Voß bewohnte Quartier iſt wan oel | 
derung feines Wohnſitzes von Jobanni c. ab ande joel 
vermiethen. Aſchenborn, Rechtsanwalt in HE 
4415. Pferdeſtall und Wagenremile du vernt. 


4337. Ein Quartier, an der Promenade gelegen, | 


1. Juli ab zu vermiethen reſp. zu aachen polit 
RE Wohnungen 


en 
von 8 bis 2 Stuben. comfortable eingerichtet, mit auge 
allen Bequemlichkeiten, ſowie Gartenbenutzung, au met” 
gen und Wagenremiſen in Hirfadberg und War 


ſind zu vermiethen durch J. Timm. 2 
g Maurer: und Zimmer mel ey | 


4558. Gin, en d Rorderftube it ba ober x 
an einen ruhigen Miether zu vermiethen bei 

‘ A Meier, Se 

4422. Die 3. Etage (4 Stuben, Rüde, nebtt Zu 

im Ganzen oder auch getbeilt zu vermiethen d. N.. 

Promenaden⸗ (Mohren) Ede.“ 


3437 


3 Simmer ne Küche, alem nö on Bei ela 
— — ſind vom 1. 15 ab . 
& : Schützenſtraße Nr. 38. 
Een it bas pg für 20 Thlr., fowie ein möblirtes 
Ku Sr ald zu vermiethen: Sand Nr. 7 a 
| ite, lr. 5 zu Kunnersdorf ijt eine hüdſche Wohnung, 

Im gend aus 3 Eluben, Küchenſtube und ſonſtigem Zubehoer, 


4 Ken Stock, zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 
| Ae de e ee e e e 
IF m Getreidemarkt in Jauer, 
de t neben dem Nathhauſe, find von 

eleganten Näumen des neuen 


Bank ⸗Gebäudes 4 
| © boptb: helle und trockene, 14 Fuß 

1, 31 Läden, einer mit Comtoir, per 
fig} at cr. zu vermiethen. Lage vor 
in Näheres durch Albert Klauss 


& 
4067. 


%, er 
— ED ED A> AB ED 1: 


i Perſonen finden Unterkommen. 

u Eommis — 1 — te ae hee 
+ und Buchführung verſteht, findet, mit 

4405 Empfehlungen verſehen, ſoſortiges Engagement bei mir. 


q David Gafiel 

. Wein- Handlung, Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 
in i oe ae WIDER — e 
Nogttt hat znger Mann, welder ſich dem Schreibfach ge: 
eis ag findet bei gutem Gehalt dauernde Beſchäftigung. 
ur 0 Gebt die Expedition des Boten. 6 rn 
atte, ot tühtiger Buchbinder und Galanterie:Ar- 
dh, er nur ein folder, der gut vergolden kann, wird 
en zur anko⸗Adreſſen sub E. E. nimmt die Expedition des 
eee an. _____ N 
SERESETÄTRSRIIEHETTEERS 


„Tüchtige Schneider, 


® 

8 len oße und kleine Arbeit, finden in meinen Arbeits⸗ 
beit. auch außer dem Haufe, lohnende und dauernde 
8 
2 


-V, Grünfeld in Landeshut. $ 


n egg g Se 
Men jig. rühtiger Brauergefelle und ein Hausknecht 

| N ald melden beim 

138325. 
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auer Berger in Wernersdorf p. Landeshut. 


ag 
De Fahr alt 8 P 
elbe it 3 werheirathet, ſucht baldigſt Stellung als folder. 
on ihre Aſchler von rofeſſion und hat bereits ſeit fünf⸗ 
We > großen Geſchäſten als Spinnmeiſter fungirt. 
edition don n Me 3 n befördert die Annoncen: 
"a 


Rudolf Moſſe in Berlin, 


2 iA 945 * 


4342. Ein tildtiger a 


t Flachwerk⸗ und ein Maner: — 
sieneiftzeicher ug bei gutem Lohne dauernde Arbeit bei 


el-Leipe bei Bollenhain. Hentſchel, Ziegelmſtr. 


4345. Brauchbare Zimmerleute finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei Schmidt in Lomnitz. 
4346. Tüchſige Giegelitreicher finden Arbeit in der Nahm 
ſchen Ziegelei in Erdmannsdorf. 

Ziegelmeiſter Julius Menzel. 


4305. 2 geübte Dachziegelftreicher finden bei hohem Lohn 


dorf bei Hohenfriedeberg. 


4304. Ein tüchtiger Großkne 
beſitzt, kann fic fofort melden auf dem Dom Ober⸗ Berbisdorf. 


20 bis 30 tüchtig geübte Stein⸗ 


Kluge, Ziegelmeifter: 


chäftigung. 


ten) finden bei gutem Accordlohn dauernde Be 
4359. 


4103 


atl T 


ll Eine Köchin, die gut waſchen und gute 


Zeugniſſe nachweiſen kann, wird bei hohem Lohn in = 


die Befigung No. 200 zu Cunnersdorf zum baldi⸗ 
gen Antritt geſucht. \ 


4328 In dem Veriorgungsburean von W. Hempel jun. in 


Loͤwenberg, kann ſich eine tüchtige Kinderfrau, mehrere Schleu⸗ 


ßerinnen und Köchinnen mit euten Zeugniſſen ſofort melden. het 


Geſucht einige Socrates 
i. d. Hirſchb. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3023. Ein Commis, Speceriſt, gewandter Verkäuſer, gegen 
wärtig noch activ, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſuchk per 
1. April oder 1. Mai c. Stellun N 


Gef. Offerten bitte unter Chiſtte . T No, 40 Schweidniz I 


zu richten. 


4320. Mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht ein allelnſtehendes 
Fräulein, der die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
Stellung bei einer alten Dame zur 


ſchaft, ober einem alten Herrn als Wirthſchaftekin. Da das 


icht mittellos iſt, ſieht iger auf hohen It, ie 
Brae abies Neben en Mastunft eet ent re 


als anftändige Behandlung. 
A. Vieveg, Breslau, Schweidnitzerſtraße 31. 


4398. Eine Beamtentochter in geſetzten Jahren, von auswärts, 

welche durch Todesfall gendthigt ist, ſich eine Griftenz B ſchaf⸗ 

{en h com gg a A a er n oder 
rthſchafterin. Gütige 

9 F. Hartwig, Langſtraße. 


dauernde Beſchäftigung in der herrſchaſtl. Ziegelei Hohenpeters⸗ 


cht, welcher gute Zeugniſſe 


ſpalter und Steinmetze een 


Gebrüder Gaumert in Jannowig. 


aumwollſpinnerei. 


Unterftiigung und Geſell⸗ 
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Sehrlings - Gefuce. 


4336. Einen Schüler refp. Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, 


mit ver nöthigen Schulbildung verſehen, nehme ich ſofort oder 
zu Oſtern — — Außerdem Ye ich einen Laufburfden. 
d van Bosch, 
; Maler und Hofphotograps. 
4413. Cinen Lehrling nimmt an 5 
der Holz⸗Bildhauer und Tiſchlermſtr. W. Seibt Hirſchherg. 


4092. Ein nabe, der Fonditor werden will, kann in die 


Lehre treten bei S. Troska in Warmbrunn. 


4179. Ein mit den nöthigen Schultenntnifien verſehener Knabe 


von auswärts findet bald oder Termin Ostern in meinen Ge 
ſchaͤften als Lehrling Aufnahme. - 

‘ .A. Reimann. 
4343. Ein Anabe rechtlicher Eltern fann in die Lehre treten 
beim Stellmachermſtt. Wies ner in Johnsdorf b. Langenau. 


44357. Einen Lehrling nimmt an 


der Korbmachermſtr. R Win jd in Schmiedeberg. 


4421. Einen Knaben, der Luſt hat, Mäller zu werden, nimmt 
n 


bald oder zum Mai a 
: der Müllermeiiter Stiller in Nieder⸗Langenau. 
4225. Einen Knaben mit guten Scultenntnifien, der ſich als 
Bautechniker ausbilden will, nimmt an 

Grieveberg as . Schimpke 
4110. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet unter den günſtig⸗ 


edi en als Lehrling ein Unterkommen beim 
ſten Bedingung Seilermeiſter Völker in Löwenberg. 


3647. Einen Knaben aus anjtändiger Familie ſucht als Lehr⸗ 


ing die Conditorei von A. Sieber in Jauer. 


— ä —— (:——— — ieee 
4308. Ein nave, welder Suft ge die Schönfärberei 
melde 
zu erlernen, kann ſich ſof or g. Stieber, Särbermeiker 
Jauer, Weberſtraße Nr. 6/7. 


Für mein Papier, Galanterie: u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt 
oder Oſtern einen Lehrling. 4070. 


Bunzlau in Schleſ. E. Burghardt. 
Lehrlings⸗Geſuch, 


Für unſer Specerei- und Speditions ⸗Geſchäft ſuchen einen 
Lehrling zum ſofortigen Antritt. J 
elbe muß aus geadteter Familie ſein und mindeſtens 


die Reife für Tertia beſitzen. 


Heidrich & Comp. in Bunzlau. 
Geldoer kehr 


1000 bis 1500 Thaler 


Capital werden von einem pünktlichen Zinſenzahler baldigſt auf 
ein Orunpftüd, vollſtändige Sicherheit, geſucht. Auskunft er⸗ 
theilt Seer Juſtizrath von Münftermann, Hürſchberg [4367 


wt] werd Aclergrund⸗ 

400 rtl. und 1000 vil. e 
i „ zur erſten Hypothek zu geſucht. er 
Aste he 440 N. Kluge, Promenade No. 42 


Redacienr: Reingold Krahn in Hiriäbere, Drud und Verlag von C. W J. Krahn (Reinhold K 2 


werden jofert auf ein Grundſtück zur erſten 
thek zu leihen geſucht. Offerten nimmt die Aue 
cen-Expedition von Haaſenſtein & B. ig” 
in Breslau unter J. E 289 zur gef? 


aid | 
Weiterbeförderung entgegen. a 


i) 
Einladungen. j 


Hotel zum Preussischen po 
Sonntag den 3. April: 


GrossesNachmittag-Conll 


unter Leitung des Mufikvirector El ger ‘ 
Anfang 3 Uhr. Entrée a Perſon oF 
Es laden ergebenft ein F. Breiter. J. 


or Einladung. 


Sonnabend den 2. April ladet zum Kaldaunen 2 
freundlichſt ein: Gabler im „langen f 


Concert in den 3 Eichen: 

Sonntag den 3. ; 

ausgeführt don ber Bisichberser Melitaie : spe 

wozu ergebenſt einladet 02 ary 
: Anfang 4 Ubr. 


4288. e 
„Concordia“. „ 
Sonntag den 3. April: Theater und a, 
Der B 


Arnsdorf. 0 


Getreide Markt Preis. 
Hirſchberg, den 31. März 1870. 


Der w. Wei Wei 
_Sdeffel. fei er brei grok 


Böchſter — 2 22 — 


a E AR en 
247 1861 22 
— 1214111211 IE 
Erbſen, Höcjiter 2 til. 2 jar. 6 pf, Niedrigster 
Butter, das Pfd. 9 far. 6 pf., 9 fare 


Schönau, den 23. März 1870. 
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aa e e. 
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Rial: | 27 121014 19] bas 
Riedrisiter. .| 212] 2 51 120 — 110 — 


„ 9 ſgr. 3 Ply 


6, 
4 | 
Sees. un 100 Cart. bei 80x alas 10% 5 a | 
eeſaat, rothe, matter, ord. 114,— ofl | 
13—14", fll, fein 18—16 rtl, bodfein ton, Aral Bh 7 
m. 60, 

256, mittel 246, erb. , 

256, mittel 2482 


— 


fein i 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fe 


